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scheinbar ganz unverständlichen , fortwährend wiederkehrenden

Vorwurf , er hege eine unbezwingbare Sehnsucht nach

Fogliano . , _
Fogliano ist ein Jagdschloß im Walde von Terracina ,

am See von Fogliano , der sich parallel mit der in geringer

Entfernung davon entlang laufenden Küste des Tyrrhenischen
Meeres südlich von Torre d '

Astura entlang zieht . Der Wald

von Terracina seinerseits bildet die südwestliche Grenze gegen

die Pontinischen Sümpfe , die von der alten Via Appia

durchschnitten werden und zum Theil uralter Besitz der

Familie Caetani sind . In Fogliano fand man im

Jahre 1884 eine Grabinschrift , die Alfenius Ciomus

Julianus Karnenius , einem Mann konsularischen Ranges ,

von seiner trauernden Wittwe gewidmet worden war . Wie

Kameruns , gestorben im Jahre 385 nach Christus , in seinem

Schlosse , dessen Reste sich dort gefunden haben , Erholung

gesucht hat , so ist das Schloß am Meere mit seinen uralten

Bäumen heute ein Lieblingssitz des abtretenden Ministers .

Die einsame Gegend , in der Fogliano liegt , ist im Alter -

thum wie im Mittelalter im Besitz großer Familien ge¬

wesen ; die Beschaffenheit der Ländereien — Sumpf oder

Wald — schließt die Möglichkeit der Bewirthschaftung als

Ackerland und damit die Aufthcilung unter bäuerische Besitzer

aus , gewährt vielmehr keine andere Möglichkeit der Atts -

nutznng als durch Waidwirthschaft . Aber gerade die Existenz

solchen Besitzes ist der tonangebenden Clique in stauen em

Dorn im Ange . Je weniger Familien mit solchem stabilen

1 Besitz vorhanden sind , und je einflußloser sie werden , desto

allmächtiger ist die Herrschaft der parlamentarischen Geschäfts¬

leute . Daß diesen Leuten und der ihnen ergebenen —

großentheils von ihnen selbst bedienten — Presse em Mann

lächerlich und verhaßt ist , der es aushält , in der tiefsten

Einsamkeit , die es in Italien giebt , Frieden und Erholung

zu suchen , ist nur zu leicht zu verstehen .

( Nachdruck verboten .)

antretende und der abtretrnde Minister
des Ansiviirtigen Italiens .

I Wendigkeit .
"

, _ ,
Und Helwig kannte die Nothwendigkeit und verbeugte sich

| stumm .
Tip tip , tip — — Terzen perlen ineinander — die

Dreiklänge plätschern nur so die Klaviatur entlang .

Der Rechtsanwalt beißt die Zähne zusammen . Nun thut
; ihm das Mädchen selbst auch leid — sie thut es nicht gern ,

ein Thränchen perlte in dem braunen Auge bei der „ Noly -

w - Mgkeit " - Und damit wird dem Mann erst recht angst

uud bang — — —

„ Breitenbach , wir ziehen aus . Es muß doch noch andere

I Wohnungen geben .
"

.
- Gewiß , Herr Rechtsanwalt . Z . B . ist da eine nette

kleine Villa in der Berthastraße .
"

„ Berthastraße ? — Ist ja die große Dampfsagemaschlne

|
b ^ ^ er

^

Referendar verkniff ein Lächeln : „ In der Kurfürsten -

1 aller das neue Haus
" - „ Tutet ja die Straßenbahn den

I ganzen Tag .
"

„ Nu dann die Sackgasse an der Prinzen -

'
straße .

"
„ Zum Teufel , ist eine große Schlosserei von rechts

ttnb ein Zimmerplatz links . "

Aber da gleich am Anfang des Neuen Thores —

. Kommt ja die Elektricitätsanlage hin — "
„ Ja dann , der

Lkurndar schmunzelte — . bann ist es immer noch besser hi « . .

als würden sie ihm gerade deshalb vergünstigt , weil er einer der

mit Recht am allgemeinsten geachteten Bürger Roms ist .

Seine Größe — er ist allerdings ein nngewöhnlich großer |
Mann — wurde lächerlich gemacht , seine Kurzsichtigkeit —

die ihm in Venedig bei Anwesenheit des deutschen Kaisers

einen kleinen Unfall zuzog — anfs Grausamste verhöhnt -
,

der Mann , der sich Morgens nm 8 Uhr ins Ministerium

begab uild todtmüde Abends um 9 Uhr in sein Haus

zurückkain , wurde als Nichtsthuer verhöhnt ; da er eine

Brille zu tragen gezwungen ist , hieß es in dem ge¬

schmackvollen Stil italienischer Zcilnngen , er sehe ans halb

tote ein Engländer , halb wie ein deutscher Professor —

aber der Gipfel der Schamlosigkeit war es , daß man ihn in

alberner Witzelei über seinen Taufnamen so ingrimmig als

Ehrenmann
" verspottete , als sei es heutzutage in Italien

eine Schande , als Minister zugleich auch ehrlich zu sein .

Mit sophistischer Rabulisterei wurde ihm gerade die Eigen¬

schaft , die ihn allerdings von dem Gros seiner parlamenta¬

rischen Kollegen so auszeichnete , daß nie auch nur der

Schatten eines Verdachtes gegen ihn ausgesprochen werden

konnte , als Lächerlichkeit angchängt . , ,
Was mit dieser geradezu wahnsimugen Feindschaft ge¬

meint war , das ergab sich endlich aufs Klarste aus dem

„ Wäre es auch , wenn nur das verwünschte Klavierspiel

nicht wäre .
"

.
Der Referendar war seit gestern sehr glücklich und ge¬

neigt , Andere in der gleichen Weise glücklich zu machen .

Ich wüßte ein Mittel , ein Universalmittel — heirathen

Sie das Fräulein — dann hört die ganze Tipperei von

selber auf .
"

, , . , , . , .
Na , aber , Breitenbach — das Heirathen ist doch nicht

in der Welt , damit es keine Klavierlehrerinnen mehr giebt .

Na na . Kann aber doch mal zusammenstlmmcn .

Fräulein Dietlind ist sehr liebenswürdig — "

Sehr,
" stimmte Helwig em . „ Und so brav — und

auch
"

hübsch , wirklich sehr reizend sogar '.
"

.
Na sehen Sie — Also man helrathet em liebens¬

würdiges , hübsches Mädchen , hilft ihr zu dem natürlichen

Beruf und kriegt Ruhe und Frieden in das Hans .

Ist das eine Idee ! — Aber nein , nein , das geht doch

nicht
"

— Ich gehe gar nicht wieder hinauf .
"

Na denn nur heute noch einmal zu meiner
,

Ver -

lobungsfeier , ich habe mich nämlich verlobt mit Fräulein

^ Ott

„

t
© ie , Sie ? Worauf in aller Welt wollen Sie denn

heirathen ? "
, . _

3e nun , wir . werden noch em Weilchen warten

müssen . Das schadet ober nichts . Einstweilen näht meine

kl - ine Braut an ihrer Aussteuer , und " — mit seinem ver¬

schmitztesten Lächeln , in bester Absicht , sah Breitenbach dem

Shef ins Gesicht : „ die Fiedel ruht — "
.

„ Wahrhaftig !" — Erstaunt blickte der Rechtsanwalt m

k ’e
ba § eine Idee ! — Nun , ich werde kommen , natür¬

lich
"
zu Ihrer Verlobung . — Aber nur darum .

"

FZ war eine Feier , wie alle diese Feiern sind . Vie

Blumen , viel Lichter , seliges Lächeln und diskrete Küsse bei

. Uottttschr Tages - Kundscha « .

— Das „ Dresdener Journal
" veröffentlicht folgendes

aus Odde vom 6 . d . M . datirtcs Hand schreib en , welches

der Kaiser am 11 . d . M . dem König
,

v ° u Sachsen

zum 25 - jährigen Jubiläum als General - Feldmarschall durch

den General - Adjutanten , General v . Winterfeld , über »

" ^
Durchlauchtigster , Großmächtigster Fürst ! Freundlich luder

Vetter und Bruder ! Die 25 - jährige Wiederkehr de » Tage « an

welchem Mein in Gott ruhender Großvater Ew . Maiestat in dank -

barer Erinnerung an die in großer Zeit geleistete ruhmreiche Ui . ec -

ftiihuna al » Heerführer zum Geueral - Feldmarschall ernannte , flieht

Mir und Meiner Armee Anlaß , Ew . Majestät »« ^ "
« ^ » eruna

die herzlichsten Glnckwnnlche aurznfp rechen unb die Versicherung

nufere ? dankbarsten Verehrung für » ll« Zeit zu etneiietn . Möge

Ew Majestät noch ein lange » , fegensrelche » Wirken durch Gotte »

Gnade befchieden sein . © eueUniigeii ® l» . TlaJ ^
tat bie 2Jerhcf )eri »ng

der vollkommensten Hochachtung und wahren Meundschaft .

Das gleichzeitig veröffentlichte Antwortschreiben des Königs

Albert hat folgenden Wortlaut :

Durchlauchtigster , Grobmächtigster Fürst ! 5remibHt6 IieBet

Vetter und Bruder ! Für die Mir durch General v . Wmterfeld am

11 d . M . überbrachten Glückwünsche Ew . Maiestat und Ew .

sn/nirfiSt Armee zum 25 - jährigen Gedenktage Meiner Ernennung

berzlichsteu und tiefgefühltesten Dank . 2)iit diesem Gefühle gebente

Ich au einem solchen Tage ganz besonder » d -s unvergeßlichen

eigenen Leibe erfahren , die in der Lage des Landes in den .

zwanzig Jahren seiner Muße vor sich gegangen ist . Wahrend

seiner früheren ministeriellen Thätrgkeit war Italien wirklich

ein parlamentarisch regiertes Land : Das Kdnigthum war

« och nicht zn einer fast nur dekorativen Stellung herunter -

gesunken , ja der König „ Ehrenmann
" brachte e§ fertig ,

hinter dem Rücken und ohne das Wissen seiner Münster

sowie gegen den Willen des Volkes auf eigene Hand

eine Frankreich freundliche Politik zu treiben und dem

Bundesgenossen von 1866 seinen Dank tu einer etwas

eigcnthümlichen Weise abstatten zu wollen . Von einer derartigen

Selbständigkeit der Krone ist heute keine Rede mehr . Italien

ist mit reißender Schnelligkeit zu einer Advokatenrepublik

herimtergesunken , der die monarchische Staatsform nur noch

zum Aufputz dient ; das Land wird vomBernfvparlamentariern

beherrscht , die es außerordentlich Übel vermerken , wenn es

sich ein Mann , der nicht in ihre Kreise gehört , herans -

nimmt , ba § regelmäßige Avancement von Parlamentsschreiern

auf die Ministersessel stören zu wollen . Sogleich fällt die

Presse mit seltener Einstimmigkeit über ihn her : die gejammte

Oppositionsjournalistik verunglimpft ihn in jeder nur denk¬

baren Weise , und die Regierungsblätter vertheidigen ihn so

lau und ungeschickt , daß sie nur zu deutlich verralhen , welcher

Sache ihr Herz in Wahrheit gehört .

Dies hat Niemand in höherem Maße erfahren , als der

abtretende Minister Onorato Caetani , Herzog von Sermoneta .

I Sehr reich , aus uralter Familie stammend , fett langer Zeck

Mitglied dcs Abgeordnetenhauses , hochverdient um die Stadt

Rom , während er ihr Bürgermeister war , hielt er es für

seine Pflicht , sich die Kombination nicht zu versagen , die

ihn beim Abgänge Crispis ins Ministerium rief . Wir gehen

hier auf feine politisch - Thätigkeit , während er Minister war ,

ebenso wenig ein , wie auf die leidenschaftliche Verurtheilung , die

I sie in der Oppositionspresse erfuhr , sondern erwähnen nur die

dem jungen Paar . Gegenüber den strahlenden Gesichtern

wurde es Helwig Werner warm , wie oft in der letzten Seit

itiea es in ihm auf , wie des Oeftern jetzt , so recht aus dem

Innern heraus , daß er doch Manches versäumt mfeinem Leben

— und noch mehr nachzuholen habe — —

Sehnsüchtig sah er dem Pärchen nach , das eben Thcne

wachte sich einen Augenblick hinter eine Gruppe von Palmen

zurückzuziehen . „ Ja , solch ein junger Mensch , der darf seine

Hand noch reichen nach dem Glück .
"

Nun , Herr Rechtsanwalt, " Dietlind lachte , „ fo alt imb

Sie
"

doch noch nicht . Im Anfang , ja , da schien es allerding »

wohl so . - Jetzt -- Sie sind ganz anders geworden

und scheu aus , so heiter , so jugendlich und gut , ja so gut

— Dietlind brach ab und errötljcte tief .

Und der Rechtsanwalt war in der Thai ein ganz Anderer

geworden . Es wurde ihm heiß im Herzen , wie nie , unb

eine unaussprechlich selige Sehnsucht trug den sieg über

alles Andere davon : . „
'

„ Dietlind " — er faßte die Hände , die eben em paar

Tassen auf den Tisch ordnen wollten .

Dietlind , würden Sie es wagen , mit einem so bär¬

beißigen Gesellen als ich — würden Sie ihm glauben , da «

er kein ander Glück haben möchte , als Sie schützen und

schirmen zu dürfen sein Leben lang — ? "

Die Berührung seiner Hand , sein zärtliches Wort hatten

in klarem Bewußtsein vollendet , was länger schon unbewußt

in der Seele Dietlindens gelebt . Und als er jetzt feinen

Arm um ihre Taille schlang und noch einmal fragte .

„ Glauben Sie , daß auch Sie glücklich werden können m ' t

mir ? " widerstrebte sie nicht , sondern neigte ihr Köpfchen

gegen seine Brust und flüsterte leise :

3 ^
"

wurde
"

nu »Han die Verlobungsfeier schnell noch die

zweite gereiht .
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Stolz zu Pferd saß unser Ritter

Doch sein (Saul , der ging zu Fuß .

S W - nn er jetzt den Herzog von Sermoneta ablöst , so

wird di - italienische Politik durch diesen Wechsel kaum be¬

rührt werden , da Italien nur im Dreibunde gegen die Be¬

strebungen Frankreichs nach der Herrschaft über das Mittel -

meev Schutz und Rückhalt finden kann . Ebenso wenig wird

Biscvtiti - Venosta in Bezug auf die afrikanische Politik

Jtalsns andere W - ge einschlagen können als sein Vorgänger ,

itnb zwar aus einem Grunde , der der allgemeinen politischen

M Wrachtniig außerhalb Italiens fern zu liegen scheint : das

i Uend ist im Laude , z . B . die Arbeitslosigkeit m Rom und

Umgegend , so groß , daß der letzte Grad der finanziellen
£ Leistungsfähigkeit schon erreicht , wenn nicht bereits über »

I schritten ist . Noch mehr Menschen unb Geld für etne

- aussichtslose koloniale Unternehmung oder Eroberung opfern

■ zu wollen , kann keinem ehrlichen Staatsmann auch nur

als möglich erscheinen .

Ucbernhinut Visconti jetzt die Leitung der auswärtigen

Angelegenheiten , so wird er die große Veränderung am

( Schluß a . d . Morgen - Ausgabe .) (Nachdruck verboten .)

Das Universalmittel oder die Frauen¬

frage gelöst .

Novell - tt - von M . v . Eschen ( M . v . Eschstruth ) .

So vergingen ein paar Wochen .

„ Leider werde ich Sie wieder stören muffen , Herr Rechts¬

anwalt " sagte Dietlind eines Abends , da sich Helwig empfahl .

„ Mein
'

Lehrer ist nicht zufrieden . — Es ist wahr , man

übt nur regelmäßig in der Frühe . Sie kennen die Noth -

| Emilio Visconti - Venosta , im Jahre 1876 zmn Marchese

B -ifoben , stammt ans einer alten Veltliner Familie , deren

M Nammsitz die jetzt in Trümmern liegende Burgveste Veuostci

U Mischen Grosio und Grossotto gewesen ist . Geboren am j
Januar 1829 , war er in den Jahren 1863 — 1864 ,

■ 11866 — 1867 unb 1869 - 1876 Minister ber auswärtigen

I Angelegenheiten . Er ist ein stattlicher , hochgewachsener

p Mann mit röthlich - blondem Haar , bas freilich nun wohl

I schon ergraut sein wird . Seine Familie ist seit langer Zeit

MU Mailand ansässig und völlig mailändisch geworden . Wir

1 sahen ihn Anfang April 1874 in einen Mailänder

t ßfllün ( den der verstorbenen Gräfin Maffei , Gemahlin

ebenfalls längst verstorbenen Dichters und besonders

Wchgezeichneten Schiller - Uebersetzers Andrea Maffei ) ein -

f treten : sogleich wurde er von allen Freunden mit

I Anrufen und Grüßen im Mailänder Dialekt empfangen ,

I die er in derselben Mundart erwiderte . Die Frau vom

I Saufe bestand darauf , den Berichterstatter dem Minister

L vorzUstellen , und ersterer erhielt , als er sich wegen der Vor¬

stellung gewissermaßen entschuldigte , da er der Politik ganz

fremd gegenüberstehe , die Antwort : „ Ich freue mich außer¬

ordentlich , Sie sprechen zu können , weil Sie ein Preuße

finb und aus Berlin kommen : Sie werden mir Näheres

über die Regierungsvorlage sagen können , die den Präsenz¬

stand der deutschen Armee erhöhen will .
" Und nun folgte

ltoar ein geschätzter Journalist , der — wenn wir nicht irren , | Mensch ausgesetzt sah , und von denen e? fah den Anschein hatte
^
,

: sch » » als Schüler — ein scherzhaftes Heldengedicht über die

Kreuzzüge verfaßte , aus dem eine Stelle noch heute in

Mailand oft citirt wird .
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Kaisers , unter dessen ruhmreicher Führung Ich 2)?ein . bescheidenes
Theil beitragen durfte zu dem uuvergleichlichcu Erfolg . Mit Stolz
erinnere Ich Mich der Zeit , in der Ich Ew . Majestät Garden und
das 4 . Armcccorvs gegen den Feind und zum Siege führen durfic .
Von Herzen empfehle Ich Elo . Majestät dem Schutze unseres all¬
mächtigen Gottes . Geuehmigen Ew . Majestät die Versicherung der
vollkommeusteu Hochachinng und wahren Freundschaft , womit Ich
verbleibe Ew . Majestät freundwilliger Vetter und Bruder Albert ."

— Um die näheren Umstände zu erfahren , unter denen
sich die durch den deutschen Kaiser angeordnete Hülfe
für das gestrandete Park et boot der Compagnie Trans -
atlantique , „ General Chanzy "

, vollzog , hat der Pariser
„ Figaro " von Herrn Berg , dem Vertreter der schwedisch -
norwegischen Eisenbahnen , der bei der Strandung zugegen
war , Erkundigungen eingezogcn , die den Bericht des Malers
Forcade ergänzen . Wie andere Fahrgäste , führt Berg die
Schuld an der Strandung auf die norwegischen Lotsen zurück .
Der französische Konsul in Bergen , der sie besorgt hatte , ist
dafür nicht verantwortlich , da die Umstünde ihn verhinderten ,
bessere Leute zu finden , nachdem 12 Lotsen schon vom
deutschen Kaiser und etwa 20 von englischen Reisenden
angeworben worden waren . Die Haltung des Kapitäns
und seiner Offiziere war über alles Lob erhaben ; aber
ohne die von dem Kaiser gesandte Hülfe wäre , wie
Berg erklärt , das Schiff auf den Felsen des Nordfjords
zu Grunde gegangen . Berg erzählt die Ankunft der
Franzosen in Stalheim in ähnlicher Weise wie Forcade ,
auch die Geschichte mit dem Frühstück , und fügt
dann hinzu : Nach dem Frühstück stieg der Kaiser mit
den Touristen zu den Wasserfällen von Stalheim hinab ;
er schritt bis zu dem äußersten Abhang vor und legte so
vor den Franzosen , von denen ein einziger ihn dnrch einen
Stoß gegen die Schulter in den Abgrund hätte stürzen
können , seine lleberzcugung an den Tag , daß von einem
Franzosen kein hinterlistiger Anschlag zu befürchten sei und
daß er sich unter ihnen in vollkommener Sicherheit bcsinde .
In der darauf folgenden Nacht strandete der General Chanzy .
Sobald der Kaiser davon erfuhr , beauftragte er den Kapitän
der „ Gefion "

, dem Kapitän des „ Generals Chanzy "
sein Be¬

dauern auszudrücken und znznsehen , ob er Hülfe leisten könne .
Hierauf erfolgtedasNettnngswerk . Bergschließtseine Erzählung
mit den Worten : Der Kaiser beschränkte sich bei seiner Hülfe -
leistung nicht darauf , sein Schiff hinzusenden , sondern ließ sich
Stunde um Stunde über den Gang der Arbeit berichten .
Um 1 Uhr früh sandte der Kaiser seine letzte Depesche an
den Kapitän v . Eickstedt , beglückwünschte ihn , seine Aufgabe
so gut ausgeführt zu haben , und sprach seine Freude über
die Flottmachung des französischen Dampfers aus . Der
„ Figaro

" bemerkt zum Schluß : An Bord der Schiffe „ General
Chanzy " und „ Gefion "

fand einAuStausch von Höflichkeiten
statt ; der Kapitän des englischen Schiffes aber ließ sich seine
hülfe mit theuerem Selbe bezahlen .

— Ein Mitarbeiter von „ Louis Hirschs Telcgraph . -
Büreau "

hatte heute Gelegenheit , einen in hoher Staats¬
stellung befindlichen japanischen Diplomaten über seine
Meinung bezüglich des Besuches Li - Hung - Tschangs
in Deutschland , sowie über seine Ansicht bezüglich der
vom chinesischen Zolldirektor Detring einem Berichterstatter
des „ Bcrl . Tagebl .

"
gegenüber gcthanen Aeußerungen zu

interpellircn . Der japanische Diplomat sprach sich folgender¬
maßen aus :

„ Zunächst will ich die hier in weiten Kreisen verbreitete irrige
Ansicht widerlegen , daß sich Li -Hung -Tschang noch in aktiver
Staatsstellung befindet ; er ist nur noch Vicekönig außer
Dicust - li . lieber feinen Einfluß in China sind hier allerlei Märchen
verbreitet , welche dazu beigetrageu haben , in Deutschland Hoffnungen
i » erwecken , welche sich niemals erfüllen können . Die Stellung ,
welche Li - Hnng -Tschang jetzt in China bekleidet , ist ungesähr gleich¬
bedeutend mit derjenigen eines deutschen Staatsniinisters a . D .,
welcher dem Kronrath angehort . Li - Hnng - Tschang ist Mitglied des
sogenannten „ Inneren Rathes "

, welchem außer ihm noch fünf Herren
zngetheilt sind . In diesem Nathe hat er eben nur eine berathende
Stimme , kann allerdings dort manche von ihm im Auslande gesehene
Entrichtung , soweit er dieselbe für praktisch hält , in Vorschlag bringen .
Run liegen aber die Verhältuisie bezüglich der Staatslieferungen in
China nicht so wie anderwärts . Dort hat jeder Vicekönig das
Recht — und er macht von diesem den ausgiedigsteu Gebrauch — ,
für (eine eigene Provinz selbst die uölhigen Bestellungen sowohl an
Maschinen wie an Kanonen , Kriegsschiffen rc . zu iiiachen , 11116 da
Li - Hnng - Tfchaug eben die Stellung eines ViceköüigS nicht
mehr bekleidet , so ist fein Einfluß in dieser Richtung jeden -

Der Referendar hob sein Glas gegen den Chef :
„ Frieden und Ruhe

"
, meinte er leis in neckischem Ton .

„ Nein , Glück nur und Liebe, "
gab Helwig entschieden

zurück . „ Glück und Liebe , mit denen man alle Fatalitäten
leichter überwindet — fügte er sinnend hinzu .

Das Wort hat sich erfüllt . Helwig Werner ist der
liebenswürdigste Mensch in seiner Ehe geworden , und wenn
er auch noch empfindlich gegen Geräusche geblieben ist , hat
er doch Manches ertragen lernen : z . B . das Klavicrspiel
seiner Frau ; ebenso seine milden Buben . Wenn sie es mal
gar zu arg treiben und er mit einem „ Höllenlärm "

dazwischen
fährt , sie aber unentwegt an ihrem „ lieben Papa

" in die
Höhe klettern und ihn anschen mit den strahlenden jungen
Augen : dann ist er selbst so glücklich, daß ihm der „ Höllen¬
lärm " nur eitel Ruhe und Frieden dünkt .

(Nachdruck verboten .)

Das Heuler - Sans in Eisenach .
■ ( Richard Wagner - und Reuter - Museum .)

Von Martin Beltz .
Müßige Leute haben darüber gestritten , ob die Muse Fritz

Alters » och erfolgreicher gewesen wäre , wenn der klassische Dichter
Niederdeutschen nicht alten burschenschastlichen Erinneriiuge »

folgend am »j -iiß der Wartburg seinen Lebensabend verbracht , sondern
tut hemitschcn Mecklenburg geblieben wäre und so in enger Fühlung
mit dem Volk aus dem Volksleben feiner Heimath geschöpft hätte .
Aber sie können es nicht andern : Reuter siedelte sich, ohne auf die
Einsprache mecklenburgischer Freunde zu hören , in Eisenach an ,erbaute sich dort im Heltthcil fein Altentheil , und auf Eisenachs
Friedhof liegt er auch begraben . Weltbekannt ist jenes herrliche
Landschaftsbild , das hoch oben ans dunklem Wald emporrageud
die Wartburg zeigt , darunter die grünen Wiesen thalwärts sich
senkend , mtd die im Sonnenlicht blitzenden SEeidie , rechts und links
an den auffteigenben Seiten Villen , unter denen sich das Dichter -
Heim Fritz Reuters in feiner ernsten Freundlichkeit besonders hervor¬
hebt . Tauseirde und Abertausende , die dem Palladium deutscher Geistes¬
freiheit , der altehrwürdigen Wartburg,eitlen Besuch abstatteten , zogen

n .
* Verschiedene Mittliettnngrir . Aus WilhelmShöhe ,20 - ciil ' , wird uns geschrieben : Am Samstag Abend hatte die

15 -iahrige Geigenkunftleri » Adelheid Nissen aus Cassel die hohe
Ehre , ins Schloß besohlen zu werden , wo dieselbe mit großem

Deutsches Aelch .

* fiof - » nd Versonal - Uachrlchte » . Nach Privatmeldungen
ans Wilhelmshaven trifft der Kaiser von seiner Rordland -
reise am 6 . August Morgens in Wilhelmshaven ein . — Kultus¬
minister Dr . Bosse schenkte dem katholischen Lehrer - Seminar zu
Graudenz das Oelbild Kaiser Wilhelm II .

* Ueber eine Ehrung des Kaisers durch norwegische
Soldaten berichtet der Bergener „ Amiouee Tidende "

Folgendes :
Bei dem Rücktransport einer Abtheilung von Laiidwehrleuten des
Soguscheu Corps begegnete das Schiff , welches die Soldaten an
Bord hatte , in Lördal dem deutschen Kaiserschiff . das im dortigen
Hasen vor Anker lag . Der Kommandeur des norwegischen Dampfers
Kapitän Voß , fuhr um die Dacht des Kaisers herum , nachdem er
zur Begrüßung Flaggeuschmuck hatte hissen lassen und brachte mit
der Mannschaft dem Kaiser ein neunmaliges kräftiges Hurrah . Der
Kaiser , welcher Admiralsmiisorui trug , kam in Begleitung mehrerer
Adjutanten sofort auf Deck und dankte außerordentlich erfreut den
norwegischen Offizieren und Soldaten für die unerwartete Begrüßung .

* Kaden - Königreich ? Nach Erkmidigungen , welche das
„ Berl . Lagern . an maßgebenden Stellen eingegogen hat , ist davon
absolut nichts bekannt , daß anläßlich des bevorstehenden 70 . Geburts¬
tags des Großherzogs von Baden dieser zum König ansgernsen und
Elsaß - Lothringen durch Personal -Unioit mit dem neuen Königreich
verbunden werden soll .

* Vundschau im Reiche . Der Parteitag der süd¬
deutschen Volkspartei wird am II . Oktober in Ulm ab¬
gehalten werden .

Ausland .
* Zeigien . Die aus Antwerpen a nsgewiefenen Lon¬

doner Arbeiterführer Toman und Vilson erklärten einem
pournnliiten , sie wurden die Campagne in Hamburg und Marseille
fortsetzen. Sie verfolgten den Zweck , alle Arbeiter der großen
europäischen Hafen zu orgauisireu und soziale Reformen durch -
znfnhreti .

* Frankreich . Wie der Pariser „ Ganlois " meldet , schreibtder General Gall,fet augenblicklich seine Memoiren .

falls nur ein minimaler . Li -Hung - Tschang hatte wohl an - I
sanglich geglaubt , daß der warme Empfang , beit er in Deutsch¬
land fand , feiner Person allein galt , als er dann aber
später einsah , daß inan mit der gastlichen Ausnahme auch noch
Nebenabsichten verband , setzte er in seiner Kölner Rede den kühnen
Erwartungen einen kleinen Dämpfer auf . „ Man hat mich vor
Kurzem gefragt,

"
so fuhr der Herr Japaner fort , „ welche Empfin¬

dung ich gehabt hätte , als der Adgefandte Chinas vom deutschen
Kaiserhofe so herzlich aufgeiiommen wurde . Ich habe über solche
Frage nitt lachen können . Es ist doch feldstverständlich , daß Se . Maj .
der deutsche Kaiser den ersten außerordentlichen Botschafter , welchen
der Kaiser von China hierher sandte , gastlich ausnimmt , irgend welche
politische Kombinationen aber hieran knüpfen zu wollen , ist ebenso
gewagt wie unangebracht . "

Zn bett Aeußerungen bes Zollbirektors
Detring übergehend , wonach Japan die europäische Industrie nicht
gebrauche , bemerkte der Diplomat , daß er sich glücklich schätzen würde ,
wenn die japanische Industrie wirklich schon einen solchen Höhepunkt
erretdit hätte . Es könne ober überhaupt niemals dahin komiiien ,
daß dort europäische Erzeugnisse ganz entbehrt werden könnten . Das
beste Beispiel böten ja die europäischen Länder untereinander . Jedes
euizelue Land prodnzire , das schlöffe aber durchaus nicht ans , daß
ein Land mit dem aubereit gewisse Erzeugnisse austausche . Wenn
sich Detring , ein geborener Deutscher , so wenig richtig habe äußern
können , so käme das daher , daß Europäer , wenn sie lange in China
gelebt hätten , erfahrungsmaßig jedes europäische Denken und Fühlen
verlören und ganz in chinesischen Verhältnissen ansgingeu . „ Dafür
kami ich Ihnen, " so fuhr der Herr fort , „ gleich als Beispiel entführe » ,
daß mir neulich ein Deutscher , welcher sich schon lange im Dienste der
chiuessicheu Dicgierung befindet , bei einem Gespräche über Maschinen ent -
gegnete : Maschinen ! WaSsollenuiis Maschine » , wir habe » jaMenschen
genug ! "

Uedergehenb zu den Erklärungen , welche Detring bezüglich
der Ursachen des letzten japanisch - chinefischen Krieges gemacht hatte ,
bemerkte bet Staatsmann , baß die Angaben Setrings betreffs des
Vertrages zwischen China und Japan im großen Ganzen wohl
richtig seien . Beide hatten bas Recht , für beu Fall , baß in Korea
Unruhen ansbrechett würben , Truppen dorthin zu fettbe » . China
iandte nun damals zur Unterdrückung der koreanischen Unruhen
Truppen , aber in einer Stärke von 3000 Manu , während ein
Bataillon vollständig genügt hätte . Hieraus schloß die japanische
Regierung , daß China

'
es auf eine Annektion Koreas ab¬

gesehen habe , lind um sich vor Ueberrumpelung zu schützen , mußte
Japan Gegenrnaßregeln treffen und sandte eine Brigade an den
Ort der Unruhen ab . Aus diese Weise kam es zu den Zusammen¬
stößen zwischen China und Japan . Die Darstellung Detrings ,
soweit sie quasi Don einem Uebersalle Chinas durch Japan spricht ,
ist ganz falsch . Atif die Bemerkung des Berichterstatters , daß man
seinerzeit viel von kriegerischen Verwickelungen zwischen Japan und
Rußland gesprochen habe , sowie davon , daß sich Japan zum Kriege
gegen Rnßlattd stark rüste , während jetzt schon lange nichts mehr
darüber verlautet habe , entgegnete der japanische Herr mit feinem
Lächeln : „ Der Europäer denkt zu schnell , der Europäer handelt
zu schnell ."

„
' Za » Sö - jätzrlgk Jubiläum der Stiftung d «

Gettossenschaft deutscher Kutznenuugehörigrr , welche
17 ., 18 . und 19 . Juli 1871 in Weimar erfolgte , bevölkert eben ieS
bte in ihrer tiefsten Sommerstille ruhende ffiinftftabt mit den inte ?
effaiiteften Charakterköpfen . Ein Physioauounker könnte unter bet
tu Weimar jetzt aniuefenbeu Kunstgrößen und Theaterleitern M
interessantesten Studien machen , und wenn unsere Maler nicht M
ausnahmslos in der Ferne weilten , fänden sie die interessanteste «
Modelle , lieber die Genossenschaft selbst , welcher der größte Bruch ,
theil der deutschen Schanspielerwelt angehört , ist heut kaum nod
ent Wort der Anerkennung zu sagen , das nicht schon gesagt ms
allein im Hinblick auf die bereits mit etwa fünf Millionen arbeitend
Penstonskaffe wohl verdient wäre . So können beim die Bühne »
künstler mit Recht und mit Stolz sich dieses Gründungstages fre « i
und insbesondere darf der wackere Künstler — paräon : Hoftath --
Lubwig Barna h auf bcnfelben mit berechtigter Genugthmm »
Hinblicken . War er doch die Seele der ganzen Bewegung , iveliti
dielen Zusammenschluß des früher ohne jeglichen Schutz fein «
vitalsten Interessen dastehenden Schauspielerstandes zum Ziele hatte .Mit unendlichem Fleiß uub mit stannenswerther Enerast
bat Barnay basselbe erreicht , als nach mehreren !BorberfammIiincen
endlich in Weimar bie Vereinigung erfolgte . Der Großherza ?
welcher schon bamals ber Sache fein huldvollstes Interesse entgegen !
brachte , hat dasselbe auch jetzt wiederum bekundet , indem er Herrn
Barnay vor Beginn der Jnbiläunisfeier in Audienz empfing und
demselben feine allerhöchste Antheiluahme an derselben in wärmster
Weile befnnbete . Die Honneurs für Weimars Künstlerschaft machte
em Veteran ber Großh . Hosbühne und dessen Ehrenmitglied : bet
frühere Hofopernsanger Knopp , welcher schon dem Gründung »
alte vor 25 Jahren beiwohnte . Am Freitag begann das Fest
mit einem Besuch des neuen Goethe - und Schiller - Archivs und
des Mana Seebach - Stifts , welches unfern demselben und
oberhalb ber Altenburg , des einstigen Wohnsitzes von Fran ,
? .̂ öt ' belegen ist und augenblicklich acht Jngniliuen zahlt ,die sich ber sorglosen Ruhe und der guten Pflege in dem
nnmutbigen ffiinstlerheim dankbarlichst erfreuen . Das Mittagessen
fanb iin „ Hotel zum Erbprinzen " statt . Nachmittags mallfalntete
man zinn Goethe - uub Schiller - Hause , hernach fanb ein Ausflug i»
bie letzt eben in schönstem Sommerschmuck prangende Umgebung
uatt und Abends war ein geselliges Zusammensein im „ Hotel
GbemiutiuB . Am Samstag , den 18 . Juli , erfolgte eine Besichtigung
ber Bucher - und Kunstschätze der Großherzoglichen Bibliothek und
das FesMiahl tm „ Vereinshause "

, in welchem einst die Gründung
erfolgte . Nachiuittags stattete mau dem Lifzt -Hanfe einen Besuchab 1111b an diesen schloß sich ein Spaziergang nach Belvedere .Abends war wiederum gesellige Zusaminenkiluft , uub zwar im
» Hotel zum Elephauten " . Am Sonntag , den 20 . Juli , fanb zunächst
( wie auch schon am Samstag ) ein Zusammentreffen im Vereins¬
hause statt , um 11 Uhr ein Besuch ber Füistengrnft , nm 12 Uhr
em Spaziergang durch den Park , barnach bas Mittagsessen im
„ Russischen Hof " . Bei güuftigem Wetter wurde Nachmittags eia
Ausflug in das benachbarte Bad Berka an ber Ilm unternommen
uub ber Rest bes Abenbs gehörte ber Dfterm des Künstler -
bereu 18, die Allen unvergeßlich bleibt , welche jemals zu ähnlichen
Festen den Schritt nach Jlm -Atheu geleuft : Auch dort ist klassischer
Boden ! Die Präsenzliste ergab folgende Namen : Hofrath
L . Baruay , Baron v . Cramm - Burgsdorff , Exc ., Hofrattz
B e cf e r - Coburg , C . W i 11 tu a n n , Ehrenmitglied des Hofiheater »
von Gera , E . Gettke , Direktor des Naimiinbl -TheaterS in Wien ,Dahn 011 tco , Oberregisseur ans Prag , H . Iac0bi , Regisseur und
Hofschauspieler aus Mannheim , vr . Fr . Krückl , Direktor bei
Stadttheaters in Straßburg , C . K a b e I b » r g , Schriftsteller auf
Berlin , Carlschmidt , Schauspieler aus Homburg , Otto , Hos -
schauspieler a . SB., Schwerin . Die Witterung , bie am ersten Festtag
ntebt aUäugunftIg war , begünstigte bie Ausflüge in bie grüne Ferne
und Nahe , und war die Stimmung bei den drei Festmahlen wie
bei den abenblicheu Ziisammeiikünften an des Gambrinus bräun »
heften Quellen eine recht aiiimirte . „ Gute Reden "

haben sie munter
unb würdig begleitet , zumal bei dem Festessen am Sonnabend im
Berenishause . Bei Niederlegung eines Kranzes am Goethe - Schiller -
Denkmal vor dem Theater hielten Barnay und Jaeobi ergreifende
Ansprachen . Wie verlautet , findet zum Herbst noch eine allgemeine
Nachfeier statt . w

* Großbritannien . Der Prozeß gegen ve . James «
und dessen fünf Mitangeklagte begann gestern vor dem Hij
Court of Justice unter dem Vorsitz des Lord -Oberrichters m
England , Lord Russell . Advokat Clarke führt die Vertheidigift
Er beantragte , die Anklage für nichtig zu erklären , da dieselbe j
defiuirt und unklar fei . Nach einer Replik des GeneralanUM
Webster auf die Argumente des Vertheidigers Advokaten CW
wurde die Weiterverhandlung auf Dienstag vertagt .

* Afrika . Die llebergabe von ff aff a la durch bie Staig *
an die Engländer wird binnen Kurzem erwartet . Die je ;Vt ,
Suakim ftatiouirten egyptifchen Truppen werden alsdann KLff . j
besetzen und die Dongola - Expedition auf ihrem Vormarsch /
ffartnm durch einen Vorstoß auf bet Karawaneustraße gegen Gch . »
am Nil unterstützen . F

Ans Knnst und Lebe « .

an Reuters Haufe vorüber , das sich niitfeiiier italienischen Architektur
in ber Hellen Farbe seines Anstrichs stolz ans dem Grün ber 11m -
gcbuug heraushebt uub Jebem in Erinnerung bleibt , ber es einmal
.sefkuen Einst nur beu Freunden und Bekannten Reuters offen
gehört das Reuter - Hans nunmehr ganz ber Oeffentlichkeit , unb
^ eberniaun kann bie Stätten betreten , wo ber gemiithvolle mecklen -
burgnche Humorist , einer ber Lieblingsbichter bes beiitscheu Volkes ,gelebt und geschaffen . Luifing , Reuters sorgende Gattin , vermachtedas Haus der Deutschen Schillerstistnug mit ber Bestimmung , baß
her em Schi, . Merheim errichtet werden solle . Doch als man an
bte Ausführung ber Stiftung gehen wollte , stellte sich heraus , baß
der schone Gedanke der Verstorbenen sich im Rahmen ber Schiller -
fiifhtng unb bnrch dieselbe nicht diirchsühreu liefe . Unterdesien war
dank ben Bemühungen bes Geh . Hofrath Professor Kürschner bas
Oesterleinsche Richard Wagner - Musenm aus Wien für bie Stabt
Eisenach gewonnen , unb eG handelte sich darum , diesem einen paffenden
uilb würdigen Raum zu geben . Da nun nach dem letzten Willen
der Frau Dr . Reuter bas Arbeits - unb Sterbeziinmer Reuters in
dem alten Ziistanbe , in welchem sie seit dem Tode des Dichters er¬
halten waren , bestehen bleiben und dem großen Publisiim geöffnet
toerben sollten , so lag es nahe , das Wagner - Museum mit dem
Reuter - Haufe zu verbinden . Unb so ist denn die ehemalige Villa
Reuter in beu Besitz der Stadt Eisenach übergegangen unb jetzt
Richard Wagner - uub Neuter -Museuui geworden , dessen lebens¬
länglich bestellter Direktor Geheimer Hofrath Kürschner wurde . Die
vier Zimmer , die dem Audeuken des großen niedersächsischen VolkS -
dichters gewidmet sind , lvurden am Sonntag , ben 19 . Juli , ber
Oeffentlichkeit übergeben , und es ist bie vielbesuchte Wartburgstabt
damit um eine interessante Sehenswürdigkeit bereichert . Einen be¬
sonderen Reiz übt vor Allem das nach Süden gelegene Arbeits¬
zimmer Fritz Reuters ans , und während wir all die Herrlichkeiten
desselben betrachten , spüren wir den Geist des Dichters . Ter
erste Blick fällt auf ben Schreibtisch , ber auifiebt , als hätte
Reuter ihn eben erst verlassen . Alles , was zum „ Handwerk "
gehört , ist hier vertreten , selbst die Brille liegt noch auf der Schreib¬
mappe . Daneben sinden wir ffleinigkeiten , ohne die wir uns Renter
nicht denken können . So z. B . Pfeifen in langer , halblauger und kurzer
trenn ; auch die letzten Cigarren des Dichters stehen noch auf dem
Tische . Unter den Nippes bemerken wir einen interessanten mar¬
mornen Kinderkopf , einen pompejatiischeu Fund . Bezeichnend für die
po lunche Gesinnung Reuters ist ber Umftanb , daß nahe dem Schreib¬
tische fowohl eine Büste als auch eine größere Photographie Bismarcks
äu sehen sind . Vor dem Schreibtische aus einem Bücherschränke I

steht eine Statuette Ernst Moritz Arndts , jedenfalls ein Werk
AfiugerS , von dem wir noch eine große Mannorbüste unseres Dichters
owie einige Reuter - Statuetten unb bie in Gips mobellirteHaiidNeuterS

bewundern können . Bilder Reuters finden wir in verschiedener Aus¬
führung aus ben verschiedensten Lebensaltern : Oeldilder von einem
russifcheu Maler , Aquarelle von dem SchweriiierHofnialerSchlöpckeitiib
mehr als ein Dutzend Photographieeit . Ein Blick auf Reuters
® tb lotbef macht uns mit feiner Lektüre bekannt . Neben den deutschen
Klassikern sinden wir Shakespeare , Boz u . A ., ferner Sybels Ge -
ichschte des Revolutiouszeitalters , Buckles Geschichte derCivilisation ,Bulaus Geheime Geschichten , Gritnins Mythologie , auch Einiges von
Richard Wagner , sodann Gustav Freytog , Heinrich v . Treitschke ,
Hanffers Deutsche Geschichte 11. 81. m . An dem großen weißen
Kachelofen hängt bie grüne SBotanifirtrcmmel , babei einige kleine
Reisetaschen unb die Hausmütze . Ten hohen Staatshut und einen
tctchteii fetbenen ftuben wir zusammen mit einem leinenen Anzug
im Schlafzimmer neben bcui Bette Reuters . Dies Zimmer zudem w ' r durch ein kleines ebenfalls in alter Treue erhaltenesKabmelt LinsingS gelangen , zeigt eine stattliche Anzahl von Bildern
Reuters ; >n der Witte ist eine Vitrine ausgestellt , bie voller Reuter -
Reliquien ist . Blatter aus Reuters Stammbüchern , RechimngS »
bucher , Skizzen zu Reiners Werken von L . Pietsch u . A ., sowie
Zeichnungen von Reuters Hand fesseln unsere 8lusiilerksamkeit . Inet " ' » ' Vorzimmer , bas in zwei großen Schränken viel Interessantes
enthalt ^ lesen wir auch bas Testauieiit Fritz Reuters und dasjenige
feiner Frau . Von besonderer Bebentimg sind die Beileidsschreiben ,die der Großherzog Karl Alexander von Sachsen -Weimar und die
Kroiiprinz - ssin Victoria von Preußen der Wittwe Reuters nach dem
Ableben des Dichters saiidlen . Auch in diesen Schränken richten noch
Skizzen unb Zeichnungen nufere Aufmerksamkeit auf sich. Den
schluy macht bie im Hausflur aiifgehängte Serie der Beckmannschen
Reuter - Bilder . Wahrend das Reuter - Museum nunmehr dem Pnbli -
knm geöffnet ist .̂ siud in den übrigen Zimmern noch fleißige Hände
thatig , um die «Schatze des sehr umfangreilbeuWagner - MuseuniS zu
sichten , zu ordnen unb aufzustellen . Ein flüchtiger Blick , den wir
dlirch die geöffneten Thüren thun konnten , zeigte uns auch hier schon
Schranke voll Bücher und Noten , eine Unmasse von Bildern ,Büsten rc . Indessen Monate werden noch vergehen , bevor Alles so

bereitet ist , daß auch diese Zimmer geöffnet werde » können .
Einstweilen begnügen mir uns mit den Renter - Ziininern , die dem
Bejucher em reiches Jntereffe abgewinnen unb uns die Persönlichkeitdes gottbegnadeten , humorgesegneien Dichters näher bringen , indem
fie mancherlei intime Reize erschließen .
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abbranntc .
* Mainz , 20 . Juli . Das Musenmsd epiltatious -

SHtfilieb F ischer hat wegen der Bilderaiigelegcnheit nunmehr

auch sei » Stadwerordnetcii - Mandat niedergelegt . Fischer hat , wie die

„ Franks . Ztg . " meldet , sür die vorzügliche Kopie des Schrcyerschen
Bildes sage und schreibe — 80 Mk . bezahlt , trotzdem der Maler

über die Hälfte dieser Summe als Auslagen zu bestreiten hatte .

Außerdem hat Fischer , wie nachgewiescn , auch zwe , Geblersche

Gemälde kopireu lassen . Für diese ebenfalls sehr geluugencn Nach¬

bildungen wurden 30 resp . 40 Mk . von ihm bezahlt .

standen drei brenueude Kalköfcn bis zur Hälfte im Wasser . Der

Schaden daselbst beträgt mehrere taiiseud Mark . In den Häusern

zu Elz stand das Wasser beinahe so hoch wie am 26 . Juli 1891 .
Die freiwillige Feuerwehr pumpte die Keller aus , der Schlamm lag

fußhoch in den Häusern . Das Fest der Eiithülliiug des

Kriegerdenkmals , das am Sonntag statifiudeu sollte , mnßtc
verlegt werden , da der ganze Festplatz unter Wasser stand . —

Bei Niedertiefenbach wurden die Kartoffeläcker verheert und

die Knollen thcilweise bloßgelegt . Besonders aber in Altendiez ,
Heistenbach , Aull , Hambach hat das Unwetter großen
Schaden angerichtct . In Hambach wuchs das Flüßchen gleichen
Nameiis zu einem reibenden Stron « an , der eine große Strecke Ge¬
lände überschwemmte und bei seinem Ausfluß in die Lahn von den

ihm anliegenden Wiesen einen beträchtlichen Theil mitriß . Hambach
und Aull standen fast ganz unter Wasser . Korn , Kartoffeln , Ge¬

müse aller Art , morsche Bäume , ja sogar Hühner wurden von dem

Wasser fort und in die Lahn getrieben , die rapid anschwoll . Auch
in den Ortschasteii Hirschberg , Eppenrod , Baldninflein , Holzappel ,
Charlottenberg , Dörnberg und im Jainmerthal hat das Unwetter

großen Schaden angerichtet . In Herold schlug der Blitz in die

Scheune des Herrn BranntweinbrenuerS Pfeifer , welche vollständig

Dazu bediente sich dieselbe auch einer Tinktur , bestehend auS

Pfeffcrmünzöl und Weingeist , welche Flüssigkeit den Stotterern auf
die Zuuge geträufelt wurde , um die Nerven anzuregen .
Die Tinktiir wurde auch mit heißem Wafler vermischt
und die Dämpfe mußten die Patienten einäthmcn , was
die Athmriiig erleichtern sollte . Die Polizei erhielt Kcnntniß davon ,
daß die Tinktur auch an die Patienten verkauft wurden , und be¬

antragte , da es sich hier um ein Arzneimittel handle , dieBestrafung
der Assistentin Völker . Dieselbe erfolgte durch Strafmandat des

Amtsgerichts auf Grund des § 367 Pas . 3 des Strafgesetzbuchs in

Höhe von 10 Mk . Der Widerspruch dagegen ist von dem Schöffen¬
gericht verworfen worden . Die dagegen eingelegte Berufung , zu
deren Nechtfertiguug Herr Rechtsanwalt Dr . Hassclbach geltend
machte , daß die Tinktur kein Arzueimiltel , sondern dem freie »

Handverkauf überlassen sei , wurde als unbegründet verworfen .

r * Wallrab - nstrin , 20 . Juli . Am letzten Mittwoch fand dahier
eine Versammlung statt , in welcher Herr Verbandssekretar Sch a t e r -

Wiesbadeu die Zwecke und Ziele des landwirthschaftlichen Genossen¬

schaftswesens ausführlich erläuterte . Die Versammlung beschloß

einstimmig , einen landwirthschaftlichen Konsum - Verein

zu gründen . Herr Schäfer zeigte sodann an der Hand von Beifpieten ,
welchen großen Nntzen die gemeinschaftlichen Bezüge auf genossen¬

schaftlichem Wege bringen . Die Statuten wurden dnrchberatheu
und es traten dem Verein 34 Mitglieder bei . Als Direktor wurde

Herr Förster Keller gewählt . Dem Verein , welcher seinen Beitritt

zum Verband der iraffanischen landwirthschaftlichen Genossenschaften
erklärte , wünschen wir Blühen und Gedeihen !

* Limburg , 20 . Jnli . In vergangener Nacht gegen Morgen
endete eine Streitigkeit in Dehrn damit , daß einer der Betheiligten
einen Stich in den Unterleib erhielt , welcher den Dünndarm

achtfach öffnete . Als Thäter wird ein militärpflichtiger Bursche

bezeichnet , der flüchtig sei » soll .
* Luo der L » l; ngege » d . 20 . Juli . Am Samstag gingen

fast unnuterbrochen heftige Gewitter über der Lahngegend
nieder . Die dortigen Zeitungen bringen spaltenlange Berichte über

den Schaden , den das Uiiwetter verursacht hat . Wir entnehmen

bieie » Berichten Folgendes : Ein furchtbares Unwetter , wie cs feit

Jahren hier nicht mehr beobachtet werden konnte , wnthete gestern

Nachmittag beinahe 3 Stnnden über Nassau . Dasselbe war von

einem wolkcubrnchartigen Rege » begleitet . Die Kanäle vermochten
die niedergegaugencn Wassermcngen nicht zu fassen , ^ nsolgedessen

stieg das Wasser aus deu Abflußkumpen bis in die Parterre -

wohiillugkn , ja sogar bis ziiin ersten Stock der Häuser im Hinteren
Stadttheil . In Feld und Garten hat der Regen großen schaden

angerichtet . Das Getreide ist dem Erdboden gleichgemacht und der

Salat sörmlich zerhackt ; ebenso sind die anderen Gewächse platt

niedergedrückt . Der Blitz hat in mehrere Bäume und in die

Telegraphciidrähte eiiigeschlagen . Ein Telegraphenarbeitcr , der an

den Lcitnngsdrnhtcn beschäftigt war , wurde von dem Blitz betäubt ,
stürzte rücklings von der Leiter herab und bekam Krampfanfalle . —

Bei NeuterShausen fiel ein Wolkenbruch . Auf der Strecke der

Westerwaldbahn wurde bei Obererbach der Fahrdamm von den

Wassermassen unterspült , wodurch die Strecke auf kurze Zeit un -

fahrbar wurde . — I » dem Kalkwerk zwischen Elz und Niedererbach
• ‘ ° — - Hälfte im Wasser . Der

Mark . In den Hänsern

- Geschichtsl,ulender . 21 . Juli . 356 v . Ehr Alexander

der Große * . 1718 . Friede von Passarowitz zwischen Kaiser Karl VI .

nebst Venedig und der Türkei . 1762 . Sieg Friedrichs des Großen

bei Buckersdorf . 1773 . Papst Clemens XIV . hebt den ^ esniten -

ordeu auf . 1796 . Robert Burns , schott . Dichter , ch Dumfries .

1816 . Julius Sturm , Dichter , * Kostritz . 1827 . J3 . M . Sagasta ,

spanischer Staatsmann , * Torrecilla 1858 Marie Christine

Königins -Regentin ) von Spanien * . 1886 . Karl von Püoty , Maler ,

t München .
- Personal - Nachrichten . Mit dem 1 .. Juli trat Herr

Scmiuar - Lehrcr Zimmermann von Usiiigcn in den Ruhestand .

— Kurhaus . Der Allerweltsknnstler O . Lamborg , in

welchem sich Kunst und Technik , Pianist und Schauspieler , Sanger

und Reeitator in glücklichem Maße vereinigen , hat für feine morgen ,

Mittwoch , Abend 8 Uhr im weißen Saale des Kurhauses stat -

findende Soiree ein Programm ausgestellt , welches dieser Viel¬

gestaltigkeit durchaus entspricht . Er wird also morgen wieder

musieiren , singen , deklamireii , mimen und sein Pnbliknm in die
- .. J - . A . . . . . . ___ tTsl* O/mthAvn f,*h am nphnrt niPrnPII

Gerichtssaal .

— Wiesbaden , 21 . Juli . ( Ferien - Strafkammer )

Vorsitzender : Herr Landgerichtsrath Haas . Vertreter der Koingl .

Staatsaiiwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Pachten . - am

März d . I . hielt sich der Jnstitutsbentzer Walther , welcher sich nut

der Heilung von Stotterern beschäftigte , hier auf . Er

selbst konsullirte nur die Patienten , und seine Asststentm Volker ,

gegenwärtig in PirinasenS , nahm mit denselben die Hebungen vor .

fröhlichste
'

Stimmung versetzen . Die Lamborg schon gehört , werden

| sich freuen , ihn wiedcrznsehen , deiiienigen aber , die ferne onMcllc

Bekanntschaft noch nicht gemacht , sei angelegentlichst der Besuch des

g . Humor - Abends empfohlen . Der Eintrittspreis ist em mäßiger .

M — Militär - Konzert . Morgen , Mittwoch Abend , 8V - Nhr ,

findet im „ Nonncnhos
" ein großes , von der Kapelle des FiMlicr -

r Regiments v . Gersdorff ( Hess .) No . 80 unter Leitung des Herrn

Musikdirektors Münch ausgeführles Konzert statt .

— lieber den Geheimen Kofrath v . Koltau , der

längere Zeit hier zur Kur weilte und , wie bereits gemeldet , am

Samstag von einem plötzlichen Tod ereilt wurde wird uus voii

einem Freund des Verblichenen Folgendes nntgetheilt . „ Der Vater

des Herrn v . Soltau entstammte einer tu den russischen Ostiee -

: Provinzen ansässigen alten Adelsfamilie . Nach Denlschlaiid ver¬

zogen , verstarb er bald und ließ seine ans Frau und Kind

bestehende Familie in den dürstigsteu Verhältnissen zuruck ,
^

er

damalige RegiertmgSrath , spätere Oberreg,ernugsrath ^
ordan . d " nut

deu v . SoltauS befreundet war , nahm sich der Mutter und des

Kinder an . Kaum der Schule entwachsen , nahm v . Soltau eine

Schreiberstelle bei dem Gericht zu Merseburg an und sorgte so für

seinen und seiner Mutter Unterhalt . Späterhin kam er durch Ver¬

mittelung der Herrn Jordan zu dem Rechtsanwalt Bohm m Berlin ,

bei dem er die Stelle eines Büreauchefs bekleidete . Durch die Ver¬

mittelung Böhms , der mit seinem Bureauches äußerst zu¬

frieden war , fand v . Soltau dann eine Stelluug bei

dem Berliner Stadtgericht , von wo ans er ans Empielilung

dieser Gerichtes an dem Hofniarschallamt in Bcrlm angestellt wurde ,

welche Stellung er 24 Jahre lang bekleidete . Schon in den ersten

Jahren seines Wirkens am Sosniarschallamt Ivurde ihm von dem

Kaiser der Hofraths - und später der Geheime Hofraths -Titcl ver¬

liehen . Auch war v . Soltau Inhaber des Rothen Adlerordens .

Der Verstorbene , der seine Karriere hauptsächlich der Fürsorge und

Unterstützung des Herrn Jordan zu verdanken hatte , war von

liebenswürdigem , freundlichem Wesen ; leider aber wurden seine

letzten Lebensjahre durch ein unheilbares Gehirnleiden sehr getrübt .

 Lenermehr . Der schon seit Jahren schwebende Plan der

Errichtung einer Feuerwehr - Station soll letzt möglichst bald ver¬

wirklicht werben , da die nothwendige Vervolluandignngder

ständiaen Feuerwache , für welche die Raume tut alten RathHaus

nicht ausreichend find , nicht mehr länger anfgeschoben werden soll

Das Gebäude soll auf dem Gelände des früheren B ' ehhofes an

der Nenaasse errichtet werden . Um Unterlagen für den Bauplan

zu gewinnen haben die Herren Stadtbaumeister Genzmer und

Branddirektor Sch eurer die neue F - nerwehrstation in der Burg -

straßc zu Frankfurt a . M . besichtigt .
- Arbeiterfahritarte » nach Kerlin . Um gewerblichen

Arbeitern , auch Arbeitcrinncit , der auf der Berliner Ausstellung

vertretenen Gewerbczweige den Besuch dieser Ausstellung zu er¬

leichtern läßt die Hessische Ludwigsbahn unter besonderen Be -

dingnngcn ans einigen ihrer größeren Stationen Rückfahrkarten

nach Berlin , 7 Tage gültig , znm Preise von 2 Pf . pro Kilometer

ausgebcn . Näheres ist bei den Stationen dieser Bahn zu erfahren .

— Dnrckgegangen ist heute Morgen in der Schwalbacher -

straße das Pferd einer hiesigen Milchhandlung . . Wagen und P rd

wurden stark beschädigt , mtb es burfte ba « t« « ™ LÄSTurb £
Milch beim Umsturz des Wagens auf die Straße verschüttet wurde

für deu Betreffeiiden ein sehr erheblicher Schaden durch die Ahaire

entstanden sein .
— versehen wurde von der städtischen Baudeputation die

Herstellung einer Kanaltheilstrccke in der Rooustraße an Herrn

Maurermeister W . Becker hier .

— « leine votizen . Es cirkulirt wieder falsches Geld ,

besonders Zweimarkstücke . Das Geld ist sehr schlecht auSgcsuhrt .

— Dem Jakob Freitag in Dilluigen a . d . Saar ist eine Taube

»uaesio ^ en mit einem Ring am Fuße und der Aufschrift . „ Pfnl -

^8 ?esbaden W . 69 " . — Gestern Nachmittag , 6 Uhr , entstand Ecke

der TaunuSstratze und Saalgasse dadurch ein Menschenauslauf ,

daß sich ein dort postirter Dienstmann mit,einem Sohn hernm -

schimpfte und balgte . Ein Schutzmanil machte der Scene durch Ab¬

führung des Sohnes ein Ende .

| $ kiur Chronik .

Ein Büchsenmacher in Mainz , der sich ein bildet ,
Genc ral seid mar schall zu sein , utußte wegen Irrsinns auf »

genommen werden . ,
In Köln stürzte sich ein wegen Brandstiftung verhafteter

Kommis der in den letzten Nächten in feinem Geschäftshause an

vier Stellen Fener aulegte , wodurch eine im obersten Stockwerk

wohnende Familie beinahe ums Leben gekoinmcil wäre , aus dem

vierten Stockiverk dcS UnteisuchungSgefängnisfeS . Er wurde tobt »

lich verletzt in das Hospital gebracht .
Ein Unglücksfall ereignete sich am Sonnabend früh gegen

3 Uhr zn O b e r r o t t e n b a ch bei Paulinzelle ( Thüringen ) . Das

an der KönigSseer Chaussee belegene Schönbeitschc große Sägewerk
brannte bis nut deu Grund nieder . Das Fener griff so schnell nm

sich, daß ein im tiefen Schlaf liegender Komptorist ui den

F l a in ni e n ii m k a m . . , . .      . .
Die Meldung von dem Brand eines Dampfers auf der Oberspree

bei Berlin stellt sich als ganz geringfügige D amPsa nsstromu ng
dar , wobei Nieinand verletzt wurde .

Als Ort des 25 . mitteldeutschen JubilanmS -

BuiibesschirßenS wurde Leipzig gewählt .
Der wegen Wechsclsälschultg augeklagte Freiherr

v Schorlemer , dessen Geisteszustand laut Gerichtsbeschluß euier

Untersuchung unterzogen werden soll , ist nach der sächsischen Landcs -

iirenauslalt Sonuenstein überführt worden . Uebngens hat der

Dresdener Gerichtsarzt , Mediziiialrath Dr . Donau , iiencrduigS über

den GeisteSzilstand des Angeklagten ein Gutachten erstattet , welches
der auf Unzurechnungsfähigkeit lautenden Ansicht des uu Prozeß
Schorlemer als Sachverständigen vernommciien Dr . Ganzer voll -

^ ' ^
Jn besten Holz bei Schlettstadt überfiel der dort wohnhafte

Josef Vogt seine 72 - jährige Ehefrau aus bisher unbekannten Gründen .

Nachdem er sic durch Hiebe mit einem Werkzeug betäubt hatte

brachte er ihr sieben schwere Wunden bei . Die alte Frau ist

infolge der Verletzungen gestorben . Nach der That erhängte sich der

Mann in der Scheuer . . . .. . .
Der Arbeiter Schmidbauer in Graz , em geübter 23ern =

» einer ist beim Edelweißfucheu vom Aeyritzkampel 300 Meter

abaestürzt und blieb sofort tobt . Seine Begleiter , die ebenfalls

ins Gleiten gckonimeu waren , konnten sich nur nut großer Muhe

retten
Zwischen den Stationen Suchednew und Sagniansk ( Polen )

an ?
'
der Linie Jvangorod — Dombrowa stieß ein Personenzug

mit einem Güterzug ziisammen . 11 Personen wurden gc -

tobtet , 13 verletzt „               . . . . . .
Bei einem Stiergesccht in Bordeaux reklamirte die

Meuac die Tödtnng eines Stieres . Als der Direktor dies ver¬

weigerte warf das Publikum Stühle und Holzpflöcke in die Arena

bis der
'
Direktor die Erlaiibniß ertheilte und der Stier getödiet wurde .

Folgendes Berschen macht jetzt in 23erIi n die Runde und

erregt sehr viel Heiterkeit . Es statumt von einem sehr bekannten

Berliner Thcaterdircktor , der sich augenblicklich in Ischl aufhält ,
und lautet .

^ DaS Jodeln liebt der Steyermärker ,
Im Jüdeln ist der Meier stärker ."

Wasser - Nachrichten .

A Mninr , 21 . 3111t . Fahrpegel : Vormittags 2 m 70 cm

gegen 2 m 72 cm am gestrigen

gie heutige Abcud Auogabr umfaßt 6 Keitr » .

Kehle Nachrichten
s o I! liaeni al . 2 t ic gra pheil - 8 o >i' r agiile .

Kerlin , 21 . Jnli . Die „ Staatsbürger -Zeitung
" hat behauptet ,

ihr fei von inforinirter Seite mitgetheilt worden , Bahern hätte im

Bundesrath erklärt , eigentlich für die vorn Reichstag beschlossene

Fassung des Margarinegesetzes stimmen zu wollen , werde

aber nach der Erklärung des Herrn v . Bötticher im Reichstag , der

Bnndesrath werde das Gesetz in dieser Fassung nicht annehnien ,

dagegen stimmen , um nicht das Ansehen des Bundesraths zu schädigen .

Hieraus gehe hervor , daß die erwähnte Erklärung v . Böttichers

im Reichstag nicht etwa auf einem Bnudesrathsbefchlusse beruhe -

Demgegenüber bemerkt die „ Nordd . All «. Ztg .
"

, die infoimirte Seite

der „ Staatsbürger - Zeitung
" sei sehr schlecht unterrichtet . Die vo "

Herrn v . Bötticher bei der 3 . Lesung des Margarinegcsetzcs abgegebene

Erklärung beruhe auf einem Meinnngsanstausch im Bnndesrathe ,
wobei Bayern sich ebenso wie die überwiegende Mehrheit der ver¬

bündeten Regierungen gegen die Zustimmung zu den Reichstags -

beschlüssen der 2 . Lesung , betr . das Färbcvcrbot und getrennte Ver -

kaussränme , erklärt habe .

London , 21 . Juli . Nach einer Meldung des „ Renterschen
Büreans " ans Pretoria vom 15 . d . M . hat der Volksraad das

Gesetz , betreffend das Verbot dcsVcrkaufS alkoholischer
Getränke an Ein g ebo r en e, definitiv angenommen .

Athen , 21 . Jnli . Die „ Agence Havas
" meldet : 400 Flücht¬

linge trafen gestern in Santorin ein ; dieselben schildern die Lage

in Canea als sehr ernst . Häuser uitb Läden seien geschlossen .

In Herakleion werden türkische Ausschreitungen befürchtet . —

lieber den für gestern erwarteten Zusammentritt des kretischen

Landtags liegt noch keine Nachricht vor . — Um Mitternacht sind

600 Flüchtlinge im Piräus eingetroffe » . — Die Nachricht , zwei

christliche Deputirte hätten sich in Cauea in großer Gefahr

befunden , bestätigt sich nicht . — Die englische » und französischen

Schiffe sind in Herakleion eingetroffen .

Urw -UoeK , 21 . Jul » Der ungünstige Eiudrnckder politischen

Lage und die Beforgniß vor ferneren beträchtlichen Goldverschiffuiigen

lähmten gestern das Geschäft auf dem Geldmarkt .

Depeschenbürean Herold .

Kerstin , 21 . Jnli . Auf dem gestern hier abgehaltenen Glaser -
'

tage erklärte der als Vertreter der Regierung anwesende Geheimrath

Dr . Siesfert , die Vorlage über die Zwangsorganifation des

H andwer ks werde noch im Laufe dieser Woche veröffentlicht werden .

Berlin , 21 . Jnli . Während der diesjährigen Kaiser -

Manöver wird dein Vernehmen nach eine Manöver - Oberleitung

gebildet werden , die der Chef des Generalstabs , Graf Schlieffen ,

nach den Besehlen des Kaisers führt . Das Hauptquartier wirb aus

verschiedenen Abtheilungen bestehen . - Wie gemeldet wird , hat die

Finna © tanticn u . Becker anläßlich des bekannten Bernstein -

Prozesses thalsächlich den mit der Regierung abflefd ) offenen

Beitrag , der noch bis 1903 läuft , znm 1. Januar 1897 gekündigt .

Nimmt die Negierung bkfe Kündigung an , so will tue Firma ihre

bedeutenden Lorräthe an Rohmaterialien selbst verarbeiten , sich

also ans die Fabrikation verlegen , während sie bis fetzt nur Roh¬

materialien produzirt hat . Von der Gründung einer chemischen

Fabrik sei indessen keine Rede . - Der „ Lokal -Auz . meldet au «

Danzig : Der Kaiser trifft am 6 . August znm Stiftungsfest

der l . Leibhnsaren hier ein . Hieran sich anschließend findet am gleichen

Tage in Ncufahrwaffer eine große Sceschießubnng nut den

neuen 21 Centimetermöisern statt .

auenßein , 21 . Jnli . Bei der zwölfjährigen Tochter de «

ArbeUers Mortzpohl , welche vor 7 Wochen von einem tollen Hunde

gebissen wurde , brach plötzlich auf bas Furchtbarste die Tollwuth

au « Nach wenigen Stnnden starb bas Kind .

Rostock , 21 . Juli . Das hiesige Landgericht verurtheilte

11 Studenten wegen Duells zu je drei Monaten Festung .

München , 21 . Juli . Bei dein gestern auf dem Sportplatz

Verlach zwischen Josef Fischer - München und LeSna -PariS geplanten

Match auf 100 Kilometer ( 250 Runden ) bei einem Record von

2 Stunden 24 Minuten 58,4 Sekunden stürzten bei der 123 . Runde

die Schrittmacher Lesnas , welcher Fycher eine Runde vorgab .

Les ' -a fiel auf die Schrittniacher und gab daun das Rennen auf

während Fischer seinen Record allein sortsctzte . Er fckflng denselben

( 100 Kilometer 2 Stunden 24 Minnten 58 ;« Sekunden ) um

6 Minuten 2 Sekunden .

Ercriiowilr , 21 . Juli . In der Kaserne des hiesigen Husaren .

Regimcnts wurde ein Zugführer wegen sozialistischer Umtriebe

verhaftet . .. .
Wirn , 21 Jnli . Auf den Gütern des Millionärs Grafen

Baworoski streiken alle Landarbeiter , weil ihnen seit vier Monaten

kein Lohn gezahlt wurde .

London , 21 . Juli . Das englifche Schiff „Sierra Carima "
,

von Mauritius nach Rangoven miterwegs , ist bei Malediven

nntergegangen . Alle Passagiere fotoie die Besatzung solle »

umgekommeu sei » .

Geldmarkt .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom21 . Juli ,
«» ihaa » 19U . Uhr Credit - Act . 3O7 ’/s , DiScolito -Commandit -

S 2 ?0 M Italiener 88 M Staatsbahn - Aciien 307 -/ °,

Lombarden 91 -'/ ° Gotthardbahn -Actien 167 .70 , Centmlbahn

139 60 Nordostbahn 138 60 , llnionbahn 91 .10 , Laura .

Hütte - Äctien 153 .25 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 172 .— ,
SStam « 161 .60 , Harpencr 158 .- , 3 - proccntige Mexikaner 26 .60 .

r ffllerifaiter -- er ., 4 -procentlgc Ungart , — .—

BeAiuc ? Handels - Gesellschaft — , Stal . Mitt - lmeer - Banqm

nttomane — .- , Hess . Ludwigsbahn , Darinstadter Bank

, ( Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionanx . , Deutsche

®
aUggie

'
n , Juli . Öesterreichischc Credst - Actien 363 .25 ,

Staatsbahn - Aeticu 362 .70 , Lombarden 104 — , Mark - Noten 58 .80 .

Tendenz : ■ —

Erfolg vor Ihrer Majestät der Kaiserin , den drei ältesten Kaiserlichen

Lrinzcn , dem zum Besuch auwesenden Großherzog von Sachsen -

mzejmar und anderen geladenen Gästen reichlich eine Stunde konzcrtirtc .
- Die junge Künstlerin wurde wiederholt durch huldvolle Ansprache »

pon S6 “ t" Majestät ausgezeichnet .
Der Professor der Angenhcilknnbe Uhthofs in Marburg bat

eine » Ruf a » die llniversität Breslau erhalte » und dcusclben

ongenommen .
Der außerordciitlichc Professor für Elektrotechnik an der tech -

h nifchcu Hochschule zu Karlsruhe , Dr . August Schleierma cher ,
ist , wie die „ Karlsruher Zeitung

" meldet , zum ordentlichen Professor

de
'
r theoretischen Physik ernannt worden .

Elisabeth Leisinger , die ein Gerücht aus der Oberbnrger -

meisterei in Eßliugen wieder auf die Opernbühne versetzen wollte ,
erklärt jetzt , noch nie sei ihr während ihrer Ehe auch nur der leiseste

Gedanke an eine Rückkehr zur Bühne anfgestiegeu ; sie habe vielmehr
- jedes Auftreten in Konzerten - c. vermieden und selbstverständlich

auch die glänzendsten und verlockendsten Anträge - so jüngst einen

i solchen zu einer Konzertreise in Nordamerika — entschieden abgelehnt .
'

Sie lebe in glücklichster Ehe mit ihrem Gatten und sei daher aufs
l Peinlichste berührt durch ein derartiges , frei erfundenes und durch

nichts gerechtfertigtes Gerede .

Im interna tionaleu Schachtnrnier zn Nürnberg
fe war der Stand gestern Mittag nm 1 Uhr folgender : Schiffers siegte
I Aber Albin , Lasker über Porges , Janowski über Markow , Stenutz

e über Schallopp . Wallbrodt und Schlechter machten Rcniis . Pillsbnry

spielte gestern nicht .
AuS Bayreuth , 20 . Juli , ineldet die „ Franks . Ztg .

" : Mit

K großem Erfolge gelaugte heute die „ Walküre " im Festspiel »
'

haus zur Darstellung . Lilli Lehmann , soebeii erst von einem

hartnäckigen HalSübcl wicberhergestellt , gab bie Titelrolle mit

I prächtigen Stimmmitteln und hinreißendem Spiel . Als Wotan und

p -Rricfa glänzten Perron und Marie Brcma . Hervorragende
I Leistungen boten Gcrhänser und Rosa Sucher als Sigmund und

Sieglinde , sowie Wachte als Hnuding . Vorzüglich waren das

E Walküreu - Oktett und das Orchester unter Richter .

Das Theatergericht in Budapest unter dem Vorsitz des

1 Intendanten verurtheilte den Opernsänger Bronlik , weil er Un -

■ Häßlichkeit wegen , die die Reizte bestritten , am Soimtag für „ Rhem -

Mgold " absagtc , zn einer Strafe von 1500 fl . Broulik will den

Gerichtsweg betreten . Die Fortsetzung des Waguer - Cyklus wurde

r abgesagt .               L ,

Aus Ktudi und § and .

Wiesbaden , 21 . Juli .
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Eintritt frei !
Neue Kartoffeln

Das Festcoinitee .

zum Tagespreis . 9013

Versichernugcn .

er -

ver -

werde » schön geschoren und gewaschen .
Heinrich Berg , Hermannstr . 21 .

Waschkleider
Specialiläl : Kinder - Confection

Wiesbaden
Langgasse27.

Lebeus -

Anssteuer -

Militärdienst -

einige Hundert Stück , für Mädchen , in

allen Grössen , werden zur Hälfte des

Preises verkauft .

dieselben erweitern will ,

seinen Geschäftsumsatz
höhen will ,
Waarcn jedweder Art
kaufen will ,
Realitäten , Geschäfte ic . zu
kaufen sucht ,

Käufer für ebensolche sucht ,

eine Stellung irgend einer
Art sucht .

statt , veranstaltet von ehern , nass . Militär . Wir laden alle Nassauer und hiesige Einwohner höflichst dazu ein .
Zur V erhcrrlichung des Festes ist die grösste Sorge getragen . Das Festconcert wird von einer hies .

bestrenommirten Musikkapelle ausgeführt . Bei einbrechender Dunkelheit bengalische Beleuchtung des
Festplatzes .

Für gute Speisen und Getränke wird Herr Restaurateur Scheller , wie bekannt , bestens Sorge tragen , j

für den Aerztlichen Beruf

fertigt alle

Formulare |
L. Schellenberg’

sche

Hof -BuchdruckereL .

Reine Moselweine .

» Beste Bezugsquelle .

Vorzügliche Qualität , directer Versandt aus
dem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .
Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu
wenden an 6993

F . Keul , Goethestrasse 22 .

Niedrige Prämien ; hohe Dividende ; Cautions - Darlehen
an Staats » und Communal - Beamte . 8537

Zu Abschlüssen empfehlen sich :

Ia Thoma , General - Agent ,
Frankfurt a/M . , Zeil 1 ,

E . Günther , Privatier ,
Wiesbaden , Moritzstrasie .

NB . Acquisiteure und Agenten allerorts gesucht .

Schluss am 31
.

Juli
.

. Ausverkauf sämmtlicher noch vorhandenen Waaren zu

ausserordentlich billigen Preisen

Briissel - Stollenteppiche von Mk . 3 . 50 an per Mtr .

Tapestry - RoIIenteppiche von Mk . 1 . 75 an per Mtr .

Tischdecken , Bettvorlagen , Divandecken , Sortieren «

Vorhänge , creme u . weiss , von Mk . S 75 an per Fenster .

Eine Parthie Bindfaden und Packkordel unter Fabrikpreis .

Laden - Einrichtung und Beleuchtungs - Gegenstände werden verkauft .

Friedrichstrasse 39 . 1 *
. Schaaf

, Friedrichstrasse 39 .

geschäftliche Verbindungen
anzuknüpfen sucht ,

44 . Jahrgang . No . 336 .

Neuer Pfälzischer Kurier
Ludwigshafener Anzeige - und Handelsblatt

mit wöchentlich drei Nnterhaltnugs - Beilage » .
PV Insertions -Legan ersten Ranges . -*5B |

Wer in der Rheinpfalz

^ aNerirerarheitp » werden reell und preiswerth
^ UpkzllkllUl ' rUrU angef . Kellerstrabe 22 . 9076

Neuer massiver Eichen - Schreibtisch zu verk . Näh . b . HauS -
meister im Kath . GesellenhanS , Dotzbeimerstraße 24 . .

Pfeffermünz
,

Doppelkümmel ,

Berliner Getreidekümmel
liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063

Friedt ichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

der insrrirt am erfolgreichsten im

Neuer Pfälzischer Kurier
Ludwigshafener Anzeige - und Handelsblatt

mit wöchentlich drei Unterhaltungs - Beilagen .
Pfälzische Inserate die achtgespalteue Petitzeilc 10 Pf .,

"

für auswärtige Inserate 20 Pf .
NbonnementSpreiS pro

'
Vierteljahr 1 Mk . 50 Pf .

J0ST * Man verlange Probenummern .

KrkmrDemeMklllW - KM
( Errichtet im Jahre 1867 .)

Wer in der Rheinpfalz
Wer in der Rheinpfalz
Wer in der Rheinpfalz
Wer in der Rheinpfalz
Wer in der Rheinpfalz
Wer in der Rheinpfalz

la Rheinsalm 2 Mk . ,
SSdHeie , Zander , Soles , Cabliau , Schellfische , Gelee - Aal ,
Flunder » , Delikatetz - Häringe , Matjes - und holl . Voll -
Häringe re . empfiehlt

J . stoipe , Grabenstrasie 6 .

10,000 Mk . als 1 . od . gute 2 . Hhp . auch aufs Land
auszul . Off , uni . * ■ F . » tl an den Tagbl . - Verl . 8821

Silberne Damen - llhr mit Kette am Sonntag verloren .
Abzngcben Stiststrabc 24 , Gartenh . Part .

Ein armes Dienstmädchen verlor ei » Porte «
'
alg ? monnaie mit 21 Mk . und einigen Schlüsselchen

von der Marktstr , bis zur Adclhaidstr . 10 . Abzug , g . Bel , daselbst .

Bierstadter Felsenkeller
, j

24 . Jnli 1896 . |
Zur hohen Feier des 79 . Geburtsfestes

Sr . König ! . Hoheit des Grossherzogs Adolf von Luxemburg ,

Herzogs von Nassau
,

J
findet am Freitag , den 24 . Juli Nachmittags
5 Uhr anfangend , auf dem herrlich gelegenen Bierstadter Felsen - 1
heller (mit neuen Schutzhallen versehen ) ein grosser

Fest - Commers

Gefunden !
eine filb . Damen - Uhr mit do . Kette und eingravirtem
Namen . Slbzuholen Mühlgaste 4 , im Magazin .______

Hasenfntz vcrgeffen ?

K . Faust , Schwalbacherstraße 23 .

Kartoffeln , Italiener , KÄS ’ 15

Müller , Nerostraße 25 ,
Mittwoch Morgen von 7 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch ä Pfund 46 Pf .
beim Landtvirth Pendle , Röderstraße 16 , ausgehauen .________

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 7040

Edel ’ sche Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

Fahnen , Wappen ,

Deeorationsstosfe
empfehle « , den Herren SluSsteller « eventl . leihweise , zu
billigen Preisen

MMOcner jWenMK , KltWUe 19 .

Wei : feine ftau lieb SÄÄX
legen , l -Mk .- Marken . Siesta - Berlag » r . so Hamburg ,

Wasch - u . Badebütten , Eimer , Zuber , Pflanzenkübel
ju größter Auswahl Schachtstr . 25 . Küfer Ti,um . 7894

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ningkirche . Adr . zu cif . im Tagbl .-Verlag . 5162

Langgasse 9 8788

9IL II PttttltPX *
is" ° s „ Wiesbadener Tagdlatt " für fast die gesammtr Geschäftswelt Wirs -

UUW badens , weil das „ Wiesbadener Tagblatt " auf Grund seiner Verbreitung in jedem Kauft , in jeder
।ibii iij uw, — . m n . .. ......... । . , , Familie Wiesbadens die Interessen der Geschäftswelt erwiesener Maßen nach jeder Richtung « ach -

haltig fordert , weil das „ Wiesbadener Tagblatr "
seit mehr als 40 Jahren maßgebend ilt kur di »

gesammten Veroffentltchnngen des Geschäfts - , Familien - und Vereins - Verkehrs in Wiesbaden , weil das „ Wiesbadener Tagblatt "
Grgan für amtliche und nichtamtliche Bekannt¬

machungen der Stadt Wiesbaden und Umgegend ist und weil das „ Wiesbadener Tagblatt
"

troh dieser anerkannte » , von keinem anderen Unblikationsmittel in Wiesbaden
erreichten Uorrüge der billigste Anzeiger Wiesbadens und der Umgegend ist .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : I . V - : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Rötherdt in Wiesbaden .
Rotationspresten - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' sehen Los -Buchdruckern in Wiesbaden .



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

44 . Jahrgang . 1896
Dienstage den 21 . Inli .Uo . 336 . Alrend - Ansgabs

Ruhe begleitete
F . L . v . Stollbirg .

( Nachdruck verboten .)( BO. Fortsetzung .)

grübelte .
( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen
+

+

»

s-

WieSbaden , den 16 . Inli 1896 .

Königliche Polizci - Dircction . ft . Prinz V. Natibor .

Den Arbeitern ist min¬
destens an jedem dritten
Sonntag die znm Besuch
des Gottesdienstes erfor¬
derliche Zeit freizugcbcn .

Den Arbeitern sind min¬
destens Ruhezeiten gemäß
§ 105c , Absatz 3 , der Gc -
werveordnung oder für
jede » dritten Sonntag eine
ununterbrochene Ruhezeit
vonmindestens30Ltunden
zu gewähren .

Die wahre Freude wandelt ans der Erde wie di -

wahre Weisheit , von Wenigen gesehen und von der

Betrieb zur
Herstellung

fetter
Hartkäse .

Molkereien
mit

Ausnahme der
Betriebe zur

Herstellung
fetter

Hartkäse .

„ Wird er ? Sieh mall “ Der Lieutenant strich sich den

Bart , seine Augen blitzte » spöttisch und um seine Mund ,

ivinkcl prägte sich ein Zug tiefster Geringschätzung aus .

Daran erkenne ich den Krämer . Revociren — natürlich !

Das ist gefahrloser . Ich ahnte so etwas und habe für den

Fall meinen Kartellträger instruirt . Entschuldigungen werden

nicht angenommen . Freilich , mit Gewalt kann ich den

Herrn nicht vor meine Pistole schleppen , wenn er zu

feig ist .
“

„ Hilbert ! "

Das junge Mädchen zitterte am ganzen Körper , ihre

Augen flanlmten den seinen entgegen , alle Ueberlegung , alle

Zurückhaltung wich von ihr .

Ich verbiete Dir , rief sie dem Bruder mit zorniger

Heftigkeit zu , ich verbiete Dir , Herrn Voßberg in meiner

Gegenwart zu beschimpfen . Ich dulde es nicht , hörst Du .

Herr Voßberg ist kein Feigling . Freilich , sein Muth i,t

ein anderer als der Deine , ein höherer , edlerer . Und wenn

er auch kein Offizier ist und nur einen schlichten , bürger¬

lichen Namen führt , sein Empfinde » steht dem Deinen

durchaus nicht an Feinheit und Ehrenhaftigkeit nach , ^ m

Gegentheil ! Er hat den Muth , Dir den ersten Schritt ent¬

gegen zu thun , auf die Gefahr hin , daß Du sein Ent -

gegeukoulmcn mißdeutest , weil er auf Euch und meine

Empfindungen zarte Rücksicht nimmt . Und ich , weit entfernt ,

ihn , wie Dn , deshalb gering zu schätzen, ich achte und ich

— ich bewundere ihn .

Diese Worte und mehr noch die Gluth , mit der sie

gesprochen wurde » , vcrricthc » weil mehr , als Marie ,

wenn sie bei ruhiger Ueberlegung gewesen wäre , auch nur

annähernd preisgegeben hätte . Aber sie hatte ihr inneres

Gleichgewicht vollständig verloren . Die lange , an Auf -

regungen reiche Unterredung mit ihrem Bruder hatte ihr »

Seele von , Grunde aufgewühlt . Es mar ein unwillkürlicher

Trieb in ihr , dem sie nicht zu widerstehen vermochte , das ,

was Hubert » ach ihrer Allsicht an Alwin Voßberg sündigte ,

ihrerseits lvicdcr wcttznmachen . Jedes Wort , mit dem

der Prokurist von ihrem Bruder verunglimpft wurde , reizte

sie zu einer Kundgebung im entgegengesetzte » Sinne . Es

war ihr ei » Bedürfniß , Alwin VoßbergS mit um so

wärmerer Sympathie , mit um so höherer Anerkennung zu

gedenken , je tiefer ihn Hubert zu stellen sich Mühe gab .

Des Lieutenants Zorn aber fachte sich an der Schlvester

heftigem Widerspruch immer mehr an , ihre letzte freimüthlge

Acnßerung vollends brachte ihn ganz außer sich .

Du — Du bist von Sinnen , sprudelte er
_

wüthend

hervor . Du — Du schwärmst ja förmlich für diesen

Menschen , Du gebärdest Dich ja , als wenn — wahrhaftig ,

ich glaube gar , Du — Du liebst ihn . .
Mariens Aufregung steigerten diese Worte zum

Paroxysmus . , c „
„ 3a , ich liebe ihn ! “ rief sie , die Arme auf der Brust

gekreuzt uud ihre Augen leuchteten begeistert , wie die einer

Märtyrerin , die um ihrer Ueberzeugung willen furchtlos der

Gefahr Trotz bietet — „ ich liebe ihn . Wenigstens weiß

ich , daß ich außer Papa Niemand auf der Welt so achte

uud verehre wie ihn . Wenn das Liebe ist , so liebe ich

ihn . Und ich werde mir von Dir nicht verwehren lassen ,

ihn zu lieben . Und wenn Du mich immer auf den Abstand

verweist , der zwischen Herrn Voßbergs sozialer Stellung

und der unserigen bestehe » soll , so sage ich Dir , daß

Alwin Voßberg in dieser Hinsicht gewiß nicht niedriger steht

als Frida Tornow . .
Der Lieutenant blickte der ungestüm Davoneilenden

bestürzt nach . „ Frida Tornow !“
.

Wußte sie denn — ? Aergerlich drehte er an seinem

Schnurrbart . Dann stampfte er zornig mit dem Fuße auf .

Glaubte sie etwa , daß seine Beziehungen zu Frida ,
ihr das

Recht gaben , mit diesem Menschen , dem Prokuristen , cm

Verhältuiß anzuknüpfen , das eben so wenig ernst genommen

werde » konnte , wie — hm —

Der Lieritenailt strich sich über die Stirn und seufzte

tief auf . Dann löste er die Haken am Kragen seines

Wasfenrocks , als beenge ihn etwas , und ließ sich Jdfruer auf

seinen Schreibtisch - Sessel fallen . Unzufrieden mit sich um

aller Welt stützte er sein Haupt in die Hande und

Bekanntmachung .

Nachdem in der Steingasse der dem neuen Canalisationsshstan

entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hauptsammelcanal settig -

gestellt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße nach diesem

Canal zu entwässern . „ , _ .. . ,
Insbesondere sind die menschlichen Abgänge an ? den spulab -

tritten ( Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtriltsgrnbe » ui den

Straßeucanal abzuführen . Sämmttiche noch vorhandenen trockenen

Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spülabtritte umzuwandeln .
Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt I der

Polizei - Verordnung vom 1 . August 1889 und auf das OrlSstatnt
tTomll . April 1891 werden die Hausbesitzer der Stemgaffe . hiermit

aufgefordert , die nach Vorstehendem nothwendigen Eniwasternngs -

arbeiten in der Zeit vom 20 . August bis 20 . September 1896 zur

Ausführung zu dringen und von dem Beginn dieser Arbeit min¬

destens zwei Tage vorher auf dem städtischen Eanalisatwusbureau

( Rathhaus , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit bie nord¬

wendige Ueberwachung der Arbeiten in die Wege geleitet werben kann .

Wiesbaden , den 20 . Juni 1896
König !. Polizei - Direetion . ft . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
ES wird hierdurch zur Kenntniß gebracht , daß nach der Be¬

kanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 26 . Ium b . j .

tReichrgesetzblatt S . 177 ) der Bundesraih noch folgende AriSnahmen

Bei täglich einmaliger
Milchliesernng der Betrieb
mäb ’. enb fünf Stunden
bis 12 lldr Mittags , bei
täglich zweimaliger Milch -
liercrung der Betrieb
während fünf Stunden
bis 12 Uhr Mittags und
während einer Nachmit -
tagsstiiiide .

Der Betrieb während
der Zeit vom 1 . März bis
31 . October .

Vornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

Marie richtete sich lebhaft empor , ihr Gesicht färbte sich

in der Erregung , die mehr und mehr von ihr Besitz ergriff ,

« it einem tiefen Roth und ihre Augen blitzten : „ Wenn

es der Vorzug unseres Standes sein soll , daß wir junge

Mädchen uns von Allem , was zur Erheiterung und Zer¬

streuung dient , ängstlich und prndr fern halten , daß wir

unser Leben in eintöniger , unerträglicher Langeweile hin¬

spinnen sollen , so dank ich für ein solches Privilegium .

Dann lieber baS ärmste , niedrigste Fabrikmädchen sein ! Die

weiß doch wenigstens , daß cs neben der Arbeit noch etwas

Anderes gießt , für das man lebt , der kontrollirt man nicht

pedantisch jeden Schritt , jeden Blick , jeden Athemzug .

Kann mich das Bewußtsein , daß mein Vater ein Major ,

wein Bruder ein Lieutenant , daß ich eine geborene

von Schieben bin , entschädigen für die Leere meines Lebens ,

dafür , daß ich meine besten Jahre , meine Jugend in öder

Einsamkeit vertrauern muß ? Wenn mich meine gesell¬

schaftliche Stellung cmsschließt von den Fröhlichen , wenn

sie mich hindert , einmal einem harmlosen Gelüst nach¬

zugeben , wenn mich die Vornehmheit meines Namens

zwingt , immer und ewig mich mit bedächtiger Miene z »

fragen : Schickt sich das auch für Dich ? — so ist solch eine

Vornehmheit ein Fluch . Ich will nicht vornehm sein und

ich bin es nicht . In meiner Lage ist die Fiktion vornehmer

Exklusivität und Zurückhaltung eine Lächerlichkeit , eine

ßnnlose Komödie . Ich bin arm und muß arbeiten . Gnt !

Ich beklage mich nicht , ich nehme willig die Lasten der

Armuth auf mich , aber ich nehme auch die Freiheiten der¬

selben in Anspruch 1 Ich will mir nicht immer bei jedem

Schritt ein Halt zurufen lassen .
“

Das junge Mädchen schwieg hoch ausalhiiiend . ES that

ihr wohl , sich einmal das , was ihr seit lange die Brust be¬

drückte , vom Herzen losgesprochen zu haben . In dem Eifer ,

in der Aufregung , in die sie sich hincingeredct , war sie un¬

gestüm aufgesprungen . Mit heftig wogender Brust , die

zarten , weichen Züge durchbebt von leidenschaftlicher Gemnths -

bewegung , stand sie ihrem Bruder gegenüber , der sie in

sprachloser Ucberraschnng anstarrte . Er kannte seine

Schwester nicht wieder , die ruhige , geduldige , die mit so

ganz außergewöhnlicher Heftigkeit ihren Gedanken Ansdrnck

gegeben hatte , Gedanken , die alle Anschauungen , in denen

sie ausgewachsen war , auf den Kopf stellten , ja , die geradezu
etwas Rebellisches hatten .

Noch hatte er nach der grenzenlosen Verwitndernng und

Entrüstung , in die ihn Mariens Auftreten versetzt , seine

Fassung nicht so weit wieder gewonnen , um in der gc -

wünschten nachdrücklichen Weise zu antworten , als sie von

Neuem das Wort nahm : D » vertröstest mich auf später ,

wenn ich einmal verheirathet sein werde . Wer sollte mich

— mich wohl begehrenswerth finden ?

Es war eine leidenschaftliche Bitterkeit , mit der diese

Worte hinansgestoßen wurden , und cs sprach ein Gefühl

auS ihnen , dessen sich die Sprechende selbst nicht be¬

wußt war .
Der Lieutenant fand endlich die Sprache wieder ; er

wußte aber im Augenblick seinen Empfindungen nicht besseren

Ausdruck zu geben , als durch den höhnischen Ausruf : „ Dn

vergißt Deinen Kavalier von gestern . Es hatte ja allen

Anschein , als ob der Krämer nichts sehnlicher wünschte , als

von Dir erhört zu werden . Impertinenter Vnrsche , der ! “

Das junge Mädchen zuckte zusammen , wie unter einem

körperlichen Schmerz . Ihre Augen sprühten zornig und ihre

Stimme zitterte vor Empörung und Unwillen , als sie jetzt

erwiderte : „ Ich muß Dich entschieden ersuchen , mit mehr

Achtung von dem Manne z » sprechen , unter besten Leitung

ich arbeite , dein ich viel verdanke , und den ich , wie ich Dir

bereits bemerkte , achte . Ich lnüßtc sonst augenblicklich unsere

Unterredung abbrechen .
“

Sic wollte zur Thür schreiten , aber der Lieutenant kam

ihr zuvor und vertrat ihr den Weg .

Bleibe * herrschte er sie an . Ich als älterer Bruder

habe
"

ein Recht , Dir zu sagen , was ich iin Interesse der

Faniilienehre für geboten erachte . Oder willst Tu lieber

daß Papa cs Dir sagt ? “

Sic fuhr unwillkürlich erbleichend znriia .

„ Also höre ! “ fuhr er fort . „ Du wirst unverzüglich

Deine Stellung bei — äh - wie heißt doch der Mensch

— bei Walther aufgcbeu . Thust D » es nicht , so wende

ich mich an Papa und thcilc ihm mit , daß Du äh —

daß Du Beziehungen angeknüpft hast zu einem der Mit -

angestcllte » des Gcschäsls . Papa wird , so hoffe ich , unter

diesen Umständen Dein längeres Verbleiben bei dieser

Firma nicht dulden . “
.

Marie ließ ihr Haupt rathlos auf die Brust sinken .

Eine schmerzliche Empfindung durchzüg sie bei dem Ge¬

danken , daß sic nun so plötzlich ans der ihr so lieb ge¬

wordenen Stellung scheiden sollte . Auf der anderen Seite

lehnte sich ihr Schamgefühl dagegen auf , das , was Hubert

oeben mit ihr verhandelt , noch einmal mit dem Vater zn

durchsprechen . Doch die Bemerkung , die Hubert seiner

Forderung an sie jetzt hinznfügie , lenkte ihre Gedanken

rasch von dieser Frage ab . . .

„ Im Ucbrigen , sagte er und in feinem Gesicht spiegelten

sich Grimm und Hochmuth , int klebrigen werde ich Dich vor

den weiteren Annäherungsversuchen dieses Herrn — äh —

Herrn Voßberg zu schützen wissen . Der Bursche ! Soll

bei seiner Krämersippe bleiben und sich nicht in Kreise hincin -

drängcn wollen , in die er nicht paßt .
“

Marie erschrak heftig , und das , was ihr Herr Voßberg

an diesem Morgen mitgetheilt , kam ihr ins Gcdächtniß .

„ Was — was hast Du vor ? “ stammelte sie .

„ Ich ? Eine Lektion werde ich ihm erthcilcn , die ihn

den Abstand zwischen ihm und uns lehren soll . Wie kann

der Mensch die Frechheit haben , seine Augen p einem

Fräulein von Schieben z » erheben und mir — mit noch

obendrein Sottisen zu sagen ! "

Marie rang und kämpfte mit sich . Huberts hochmuthiger

Ton , seine wegwerfende Art , von Herrn Voßberg zu

sprechen , beleidigte sie empfindlich . Dennoch sagte sie sich ,

daß sie ihrer Entrüstung nicht nachgcben dürfte , wollte sie

nicht Alles verderben . Sie mußte ja unter alle » Umständen

verhindern , daß es zwischen ihrem Binder und dem

Prokuristen zu einem blutigen Renkontre kam .

„ Hubert , sagte sie , schwer athmeud , ich — ich — das

Wort „ bitte “ wollte nicht über ihre Lippcn — ein Duell

zwischen Euch darf nicht staitfinden — um meinetwillen

nicht . “

„ So — eS darf nicht ? “

Er lachte spöttisch auf . Ihre Worte reizten ihn noch

mehr — anstatt seine » Zot » zu beschwichtigen .

Wer wollte cS verhindern ? Du etwa ? “

Ihre Aufregung wuchs , ihre Angst , daß ihretwegen zwei

Mensche » sich mit de » Waffe » in der Hand gegenübertreten

sollten , zwei Menschen , von denen der eine ihr durch Geburt

nahe stand , der andere ihr seiner Eigenschaften wegen

thener war .
3a , er war ihr thener , Alwin Voßberg , das empfand

sie in diesem Augenblick mit schmerzlicher Wonne . Mit

überqnellcndem Eifer entgegnete sie : „ Ich sprach heute

Morgen mit Herrn Voßberg . Er theilte mir mit was

gestern zwischen Euch Beiden vorgefallen , und er gab der

Vcrmnthuug Ausdruck , daß Du ihn wahrscheinlich herans -

fordcrn würdest .
"

.

„ Ist schon geschehen, " warf Hubert cm und zog seine

Uhr . Um ein Uhr hat ihm mein Kartellträger die Forderung

überbracht . "

„ Hubert — Du wirst Dich nicht schlagen , stieß sie

dringlich , in bittendem Tone hervor , Herr Voßberg kannte

Dich nicht und wußte auch nicht , daß Dir das Recht

zustaud , vou ihm eine Erklärung z » fordern . Er wird sich

wegen der von ihm gebrauchten scharfen Form seiner Ab¬

lehnung bei Dir entschuldige » lassen .
"

-
Bon beut Verbote der SonntagSarbcit im Gewerbebetriebe be - Bekaunttnachung .

Da « am 13 . d . M . in dem Wald - District „ Kohlheck
“ versteigerte

Holz wird bat Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen .

Wiesbaden , den 17 . Juli 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .

Tie Aichstelle für Längenmaße , Flüssikeitrmaße Hohlmaße ,

Gewichte und Waagen ( im Kellergeschoß des Rathhauses ) bleibt

wegen Abwesenheit des Aichuieisters aut Donnerstag , den 23 . und

30 . Juli d . I . , geschlossen .
Wiesbaden , den 18 . Juli 1896 . .

Der Magistrat .

Verdingung .

Die Herstellung einer Caualtheilstrecke in der oberen Platter »

straffe , voni Hause 102 auswärts , Profil 30/20 cm , Lange 65,0 m ,

soll int Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können wahrend der

Vormittagsdienststunden int Ralhhause , Zimmer No . 58 » , ange¬

sehen werden . . . . . _
Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift vn -

seheue Angebote sind bis späteste,iS Freitag , den 24 . Juli 189 « ,

Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeu wird , vet

der unterzeichneten Stelle einzureichen .
Wiesbaden , den 17 . Juli 1896 .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswese « .

Gattung
der

Betriebe .

Bezeichnung
der nach § 105 d der

Gewerbeordnung
zugelassene » Arbeiten .

Bedingungen ,
unter welchen die Arbeiten

gestattet waden .

1 . 2 - 2 -
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Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen , meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante ,

Christiane Trapp ,

geb . Erckei ,

nach langem , schwerem Leiden im 71 . Lebensjahre zu sich zu rufen .

Miesbade « , den 20 . Juli 1896 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Iah . Caspar Trapp ,
£ . Hartstang und Fra « , geb . Trapp .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 22 . Juli , Nachmittags 6 Uhr , vom Sterbehause , Bleich¬
straße 18 , nach dem alten Friedhof statt .

'
>07 .9

Statt jeder besonderen Anzeige .

Zu tiefem Betrübuiß ihrer Verwandten ver¬
schied heute in Zutphen nach längerem Leiden
im Alter von 67 Jahren Frau Louise I
Henriette Helena Cremer , Mittme
non Iacobns Uieolaas Tjarda von
Starirenborgh Stastronwer .

Mnnvege » , 15 . Juli 1896 . -
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in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schellenherg
’
sche Hof-Bochdrockerei

Kontor : Langgasse 17, ErdgeschoM .
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Räthhauses zur Sitzung ergeben ft eingeladen .
Tagesordnung r

gut und reinschmcckend ,
empfiehlt 8818

sich

Nonnenhof
,

Stodtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Gcnzmcr .

und Lahnsträhe an die Eheleute Heinrich Dötfchmann .
8 . Vorschläge des Wahlanschnsses , betreffend die Wahl von

a ) sechs Sachverständigen zur Abschätzung von Flurschäden
bei Militärübungen ;

b ) vier Ausschichmitglieder » zur Auswahl der Schöffen und
Geschworenen .für das Jahr 1897 .

6 . Bericht der bestellten Commission , betreffend die Erweiterung
der städtischen Waffergewinnnngs - Anlagen . *

Wiesbaden , den 20 . Juli 1896 .
Der Vorsitzende der Stadtverordneteu - Versammlnng .

Sette 6 . 21 . Juli 1896 ,

Uhr . Heiper , Webergasse 34 ,

Telephon No . 448 .

Mittwoch , ven 22 . Juli :

Großes Militiir - Cmlcert
,

ausgeführt von der Capelle des Füs . - Regimeuts voll
Gersdorff ( Hess . ) No . 80 , unter Leitung des Königs .
Mufikdir . Herrn Fr . W . Münch . F397

Bekanntmachung .
Der Wirthschaftsbetrieh in den Räumen der Burg -

Ruine Sonnenberg soll vom 1 . April 1897 ab aus 3 Jahre
anderweitig verpachtet werden . In der Wirthschaft befindet sich
eine heizbare Halle und vollständige Wohnung für den Pächter .

Die Bedingungen liegen in dem Geschäftszimmer der Kur -
Verwaltung , Neue Colonnade 48 , zur Einsicht auf , woselbst auch
über eventuelle Besichtigung der Wirthschafts - Räume und Pächier -

• Wohnung Auskunft ertheilt wird .
Schriftl . Angebote sind bis spätestelts zum 8 . August d . I . ,

oerschlossen der unterzeichneten Direction eiiizureichen . *
Wiesbaden , den 11 . Juli 1896 .

Kurdireetion Wiesbaden . Fcrd . Hehl , Kur - Direetor

Eintritt a Person 30 Ps .
________

Jnm Einmachen .

Alle Sorten Zucker zum billigsten Tagespreis ,
Abfallzucker , so lange Vorrath , pr . Pfd . 25 Pf . ,
deutscher Cognac per Flasche von Mk . 1 . 50 an ,
ächten Nordhäuser , Dauborner , Rum , Arrak ,
feinst . Weinessig per Ltr . von 24 Pf . an , 880

sowie sämmtliche Gewürze in bester Qualität empfiehlt

Saalgaffe 2 . Q , FucMS
,

Ecke der Webergafle .

11 eclitsan wält e

liefert sämmtliche Formulare preiswürdig

die

L . Schellenberg
’8”?« Hof -BncMnickerei , Wiesbaden .

27 Langgasse 27 .

« ■ Frische Lanöhittler «
1 ®

. Enders ,

__ ________ Michelsberg , Ecke Schwalbachcrstr . 9074

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 8385

nGasSe
•’ « l$Seyer . Schirg ,

s,q . Special - Geschäft für Damen - und
W Kinder - Confection .

a ) die Versetzung der Schillerbüste auf den Platz vor
südlichen Rampe de « neuen Theaters ;

6 ) die Zuschüttung des Weihers bei der Dietenmühle ;
c ) Die Beschaffung der Eisenröhren für den Hauptkanal nach

dem Rhein ;
<Ö die Ausainmlnng eines Fonds für die Ausführung von

Wandmalereien im Rathhanse , nachdem die Bewilligung
staatlicher Mittel für diesen Zweck abgelehnt worden ist ;

v ) die Nemvahl eines Schiedsmanus und eines Stell -
Vertreters desselben für den 5 . Bezirk .

2 . Mittheilungeu des Magistrats , betreffend
a ) eine Bemerkung des Rechnungs -Prüfnngs -Ausschuffes zur

Stadtrechnung für 1894 95 wegen der Beiträge zur Tiefbau -
Berufsgenossenschaft ;

b ) den Stand der Verhandlungen über die Frage wegen
„ m Umgestaltung der hiesigen Bahuhofsanlageu .
8 . Berichterstattung des Bauansschusseö , betreffend

a ) das Baugesuch des Architecten Herrn Rehbold wegen
Errichtung eines Stallgebäudes im Distriet . Kirschbaum "

;
b ) die Neupflasterung der Fanlbruunenstraße und die Be¬

festigung einiger Kiestrottoirs mit Mosaikpflaster ;
v ) die Unterbringung der Feuerlöschgeräthe in Clarenthal ,

sowie die Anlage eines Turnplatzes für die dortige
Schule ;

d ) die Vermehrung der Leichenzellen in dem Leichenhause
aus dem alten Friedhof .

4 . Berichterstattung deö Finanzausschusses , betreffend
a ) die Gebühren der städtischen Aichmeister ;
b ) die von den Unternehmern der Fachgewerbe - Ausstellung

beantragte Zuwendung in Form Erlasses der Lustbar -
keitsstener ;

o ) den Verkauf zweier städtischer Grnndffächen aus der Aar -

FnmUiett - Unchrichten .

Aus den Wiesbadener Givilstandsregistern .
Geboren . 13 . Juli : dem Schreinergehülfen Friedrich Keifer e. T .

Sophie . 14 . Juli : dem Fabrikarbeiter Johann Merz e. T .,
Johanna Christiane . 18 . Juli : dem Schreinergehülfen Philipp
Alerten e. S ., Ludwig Ewald Friedrich ; dem Schuhmacher Heinrich
Grün e. S ., Earl . 19 . Juli : dem Schreinergehülfen Heinrich
Seelbach e . S ., Ernst Jakob ; dem Herrfchaftsdiener Franz Brink¬
mann e. T . , Ilse Frieda Charlotte .

Aufgeboten . Negierungsbote Theodor Sator hier mit Auguste
Wilhelmine Herkersdorf zu Altstadt bei Hachenburg . Spengler -
gehülfe Carl Wilhelm Heinrich Dauer hier mit Anna Ebert hier ,vorher zu Frankfurt a . M . Ziinmermann Cornelius Bertram
zu Blewenstadt mit Catharine Becker hier . Schreiner Peter
Kemp zu Cochem mit Catharina Baron hier .

Verehelicht . 18 . Juli : Schuhmacher Philipp Heinrich Henrizi hier
nut Sophie Charlotte Kuhn hier ; Kutscher August Wilhelm
Meyer hier mit Elisabeth Auguste Sulzbach hier ; Mosaikarbeiter
Philipp Carl Ober hier mit Anna Maria Bieger hier ; Tag -
lödncr Philipp Gregor Zeh hier mit Christine Kilian hier .

Gestorben . 18 . Juli : Luise Caroline Christiane , T . des Gepäck¬
trägers Heinrich Blies , 2 I . 11 M . 19 . Juli : Elise , geb .
Cavelius , Wittwe des Herzogs . Nassauischen Baumeisters Friedrich
Schlichter , 76 I . 5 M . 7 T . : Anna Johanna Margarethe , T .
des Maurergehülfen Georg Pabst , 10 M . 5 T . ; Carl , S . des
Schuhmachers Heinrich Grün , 1 T . ; Kutscher Johann Ritzel ,31 I . 1 M . 21 T . 20 . Juli : August Ludwig , S . des Herreu -
Schueidergehulsen Ludwig Schäfer , 3 M . 12 T .

Au « den Gioilstandoregistern der llitdjbavorte .
Sonnenberg und Rambach . Geboren . 11 . Juli : dem Maurer

Philipp Heinrich Karl Guckes zu Rauchach e. T ., Johanna
Philippine . Aufgeboten . Taglöhner Christian Karl Jakob
Huppert ans Kiedrich im Rheiugankreis mit Henriette Elise
Philippine , gen . Johanna Dinges ans Sonnenberg , Beide
wohnhaft zu Wiesbaden . Verehelicht . 19 . Juli : Gärtner -
gehülfe Wilhelm Ferdinand Bach ans Sonnenberg mit Louise
Philippine Christiane Schwarz aus Holzbansen im Kreise
St . Goarshausen , Beide wohnhaft zu Sonnenberg .

Kiedrich . Geboren . 9 . Juli : dem Cigarrenfabrikant Valentin
Sauer e. T . 13 . Juli : dem Taglöhner Peter Christ e. T . ; dem
Zieglermeister Michael Weiß e. S . ; dem Taglöhner Friedrich
Wilhelm Stotz e T . 16 . Juli : dem Taglöhner August Wende
e. S . Aufgeboten . Taglöhner Wilhelm Kuhn mit Luise Wil¬
helmine , geb . Jung , Wittwe des Flurschützen Schermulh , Beide
hier . Dachdeckermeister Johann Antonius Rathgeber mit Caroline
Friederike Hofmeister , Beide hier . Verehelicht . 12 . Juli : Tag -
löhuer Johann Carl Hauch mit Elise Groh , Beide hier . 15 . Juli :
Bäckermeister Friedrich Ernst Deuker mit Johanna Louise Seelge ,
Beide hier . Gestorben . 10 . Juli : Christian Leonhard , S . des
Taglöhners Christian Barthel , 5 M . 11 . Juli : Margaretha
Elhabetha Anna , T . des Schuhmacher « Jacob Brodrecht , 11 M . ;
Peter Jacob , S . des Steiuhauers Christian Wenicker , 2 M .
13 . Juli : Knecht Juftinus Vogel , 31 I . 14 . Juli : Philippine
Fröhlich , 2 I . 15 . Juli : Instrumentenmacher August Stark ,
65 I . ; Catharine Elifabethe , T . des Hülfsweichenstellers Martin
Dienst , 1 I . 16 . Juli : Amalie , T . des Tagsöhners Peter
Böckling , 3 I .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilnugen .

(Familieu -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Asrm direet mitgethM ,
werden hierunter toftenfrci veröffentlÄt .)

Geboren . Ein Sohu : Herrn Regierungs - Affeffor Vanfelow ,
Itzehoe - Sude . Herrn Referendar Dr . jur . Roeder , Kiel . Herrn
Hauptmann Oswin Grolig , Wesel . Herrn Oberförster A . Preuß ,
Friedrichsfelde . Herrn Regierungs - Assessor Petersen , Neumünster .
Herrn Hauptmann Bodo v . Griesheim , Düsseldorf . Herrn Land¬
rath Dr . Schuaubert , Pillkallen . Herrn Lieutenant Adolf
v . Pommer -Esche , Magdeburg . Herrn Gerichts - Asseffor Theißing
Habelschwerdt . Herrn Amtsrichter Dr . Laarmann , Essen . Herrn
Apotheker Hermann Meyer , Geestemünde . — Eine Tochter :
Herrn Hauptmann E . v . Bonin , Berlin . Herrn Wirk !. Geh .
Ober - Regienmgsrath Gamp , Berlin . Herrn Profeffor Wernick ,
Breslau . Herrn Sanitätsrath Weiller , Köln . Herrn Julius
Plate , Duisburg . Herrn Premier - Lieutenant Vogel , Saarburg .
Herrn Gerichts - Assessor Dr . Rohde , Bückeburg . Herrn Rechts¬
anwalt Wachendorf , Köln . Herrn Haus Windrath , Elberfeld .

Verlobt . Fräulein Beatrice v . Natzmer mit Herrn Seconde - Lieut .
Siegfried v . Keffeubrinck , Hannover . Freiin Margarethe v . Ziegler
und Klipphausen mit Herrn Lieutenant John Freiherrn v . Kap -
heer , Cunewalde — Dresden . Fräulein Gertrud Koeppel mit
Herrn Lieutenant Karl Hericheug , Benice — Krotoschin . Fräulein
Charlotte Schnell mit Herrn Professorvr . msd . Heinr . Reinhold ,
Hannover . Fräulein Marianne Violet mit Herrn Stabsarzt
Dr . med . Paul Broesicke , Liffa L P . Fräulein Valeska v . Ahle -
felbt mit Herrn Premier -Lieutenant Fritz Freiherrn v . Reitzen -
steiu , 'Jieifee . Fräulein Elisabeth Hanswaldt mit Herrn Lieut .
Hermann v . Vahl , Magdeburg . Fräulein Virginia SchroerS
mit Herrn Albert Ebeling , Crefelb .

Verehelicht . Herr Major Wilhelm v . Harbou mit Fräulein Amy
Budd , Itzehoe . Herr Apotheker Eugelbert Langen mit Fräulein
Anna Pfingstmauu , Berncastel — Kray . Herr Ernst Brüne mit
Fräulein Tina Bougs , Bonn — Urfeld a . Rhein .

Gestorben . Herr Maior a . D . Wilhelm v . Kyckbusch , Lötzen . Herr
Pastor D . Disfelhosf , Kaiserswerth . Herr Director Ernst
Dieterichs , Hannover . Herr Hotelbesitzer Andreas Brewer , Bonn .
Herr Rentner Franz Haas , Emmerich . Herr Secoude -Lieutenant
August toteffen , Frankfurt a . O . Herr Pfarrer Theodor Krüger ,
Limmeritz , Nennt . Herr Postdirector a . D . Georg Moeller ,
Hattuover . Herr Hauptmann Eberhard Wolfgang v . Byern ,
Goslar . Herr Gerichts - Asseffor Anton Bohnen , Hohenhonnef .

Flaschenbiere .

Lagerbier der Brauerei „ Zum Bierftadter
Felsenkeller " Wiesbaden ,

Exportbier , hell und dunkel , der Aetieu - Branerei
vorn « . Carl Petz in Cnlmbach

empfiehlt in stets frischer Füllung

4 . öorRmth
,

Kleine Dotzheimerstraße 8 .

Gebrannten Kaffee
p . Pfd . Mk . 1 . 20 , p . Pfd . Mk . 1 . 20 ,

W
„ AWlliilte

find ä Mk . 6 , Mk . 10 , Mk . 20 , Mk . 25 , Mk . 30 , Mk . 40 , Mk . 60 ,Mk . 150 preiswert !; zu verkaufen bei 7 ^ 3
Chr . Taillier . Photogr . Manufactnr , Kirchgaffe 6 .

Möbcl n . Betten l ’ h . Lendle .
'

Bcttcn tt . Möbel zu Verl , Lvnifenstr . 24 , Part . 7041
« opha , so gut wir neu , billig zu verkaufen

Wellrttzstraße 2 , Hinterh . Part ._____________________
8757

Hühnerauge » beseitigt schmerz - und gefahrlos
l ^ riedricii Bähr . Massenr , Nerostraye 26 , 1 .

Walther9 » Hof
,

Gcisbergstrahe 3 .
Schönstes Garten - Restaurant Wiesbadens , mit überdeckter

Terrasse , am Kochbrnmteu , empfiehlt Mittagstifch zu 1 Mk ., im
Abonnement 90 Pf . Gute Biere , Berliner Weißbier .

__ Inhaber ; Franz Bourguignon .

Atelier für Zahn - Operationen ,

künstl . Zahn - Ersatz etc .

läeigaricle Meletta
,

l . oitiseuplatz 1 . 3 .

Sprechstunden für Zahnleider . de 8 — 6 Uhr .

B . Ruberg , Blumengeschäft ,
neben «1er Hauptpost .

Fernsprech - Anschluss No . 327 ,
G . alte Kartoffel » Fricdrichstr , 10 , Thorcing . 8770
Einige gebrauchte , gut erhaltene

Weinkeller
Ecke Friedrichstraße uud Kirchgaffe ( im früheren Hause des
Herrn Weinhäudler 6» übel ) , ca . 50 Stnckfah haltend , besonderer
Flaschenkeller , Gas - und Wasserleitung , Aufzug neuester Construciion
vorhanden . Näh , daselbst .___________________________________ 4941

Ein 2 - fenster ., hüösch möbl . Z . bei stillen Leuten , nicht weit v . d .
Langg . u . Kirchg . , z . v . Pr . per Man . 18 Mk . N . Tagbl . -Verl . 4932

Bekanntmachung .
_ ,

Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den
Julr t . I . , Nuchnrittagä 4 Uhr , in den Bürgersaal des

Bekanntmachung .
Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig einzuplanirenden

Baugelände um den Neubau des Armen - Arbeitshauses an der
Mai Uferstraße Hierselbst guter und trockener Erdboden unter den
auf Zimmer No . 42 des neuen Rathhauses cmzuerkeiinenden
Bedinaungen abgeladeu werden . Restectanten wollen

" '

daselbst melden .
Wiesbaden , den 16 . Juli 1896 .
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